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Die Kriegslage.
MnbtarW kn • t. | M

Wbn Berlin . 27. INär>. abend». Zn beiben Seilen bei
sind unsere Armeen In langsam sarlschreilenbem Angiiss.

Au, dem kslerr.-un^ r -,nkerlchl», » Gleiche» Io**:
All der italienischen Front kc besonderenEreignisse. Unsere

ib'eU'ündcten errangen in Frankreich weitere große Erfolge.
Die hoihflöche von vapauine. —Die Verluste.

Wb Berlin,  27. Mär». In den ersten Tagen der deutschen
' i'.five behaupteten die Feinde, der Angreifer habe nur taktische
vlfle erzielt. Erst wenn die Hochfläche von Bapaume, die laut
-.i Bidou im „Journal" vom 25. März, isoliert wie eine Festung
>JJanb weithin beherrsche und den Schlüssel des ganzen Verteidi-
itssystem» nördlich der Somme bilde, von den Dettkschen genom.

. . sei. könne man von einem strategischen Ergebnis reden. Ba»
.*c wurde bereits om 24. März erobert. — Angesichts der fort*

i-icMtendeutschen Siege, die die Gegner bereits zwangen, britische,
»r' zi'sischeund amerikanische Reserven von fast allen Fronten ber
. an in den Kampf zu werfen, versuchen die französisch-englischen

iihigullAsberichte die deutsche») Verluste ins Ungemessene zu über*
een. Sie vergessen die Erfahrungen der großen Durchbruch-,

'.̂ achten, welche bewiesen, daß ein geschickter Angreifer weniger: .net als der Verteidiger. Auch jetzt uberlresfen die gegnerischen
i  nulte die deutschen um ein Vielfaches. Andernfalls Hütten die

'wen ihre nun schon sieben Tage währende Ossenfive nicht fort»
Jci;en können. Dezimierte Truppen durchstürmen kein 50 Kilometer
jicfeo, stärksten» ausgebautes und zäh verteidigtes Gelände. Aber
eu-.de dieser so hartnäckige Widerstand kostete dem Feinde Blut.
<:i den eng massiert eingesetzten englischen Verbänden herrscht Der.
cirruttfl. Sie vermischen sich. Die geordnete Besehlsverteiluna

r&zur Unmöglichkeit. In heißen Kümpfen wird der Feind
"Mer wieder geworfen. Seine frischen Reserven werden in die

'". rderlage hineingerissen. Unaufhaltsam aber dringt der deutsche
Lieeeslaus immer tiefer in das .Ferz des feindlichen Landes.

Wb Berlin,  27. März. Der Geist, der die deutschen Führer
v!>d Truppen nach ihren großen Erfolgen beseelt, ist auch ange.

.. der ungeheuren Tragweite des Durchbruchesvon jeder Uebcr.
weit entfernt. Eine dankbare, ja fromme Stimmung liegt

.7 allen . Die Truppen empfinden wie damals nach dem Siege
Leuthen des großen Königs Grenadiere, die mir dem Choral

hm danket alle Gott" ihrem gelieoten König über das Schlacht-
" hinweg nach Liffa folgten. Ln der Brust eines jeden dieser bis
den Too getreuen deutschen Männer lebt das Bewußtsein der
f.r dieser weltgeschichtlichen Stunden, in denen endlich Gericht

flfi;a 11 cn wird mit dem anmaßenden Briten-
. das so viel Blut und Tränen über die leidende Welt ge-

erachthat
Der englische Rückzug.

Wb Berlin.  27 . Mürz. Das alte Sommeschlachtfeldmit
">."i zerstörten Städten, aufgerlssenen Straßen, unzähligen Stei-
V?:t, Graliensystemen, Drahtverhauen und Ruinendörsern liegt

Rücken der deutschen Angrtsfstruppen. Vor ihnen breitet sich
'ru-mslsches Land, das bisher von der Kriegsfurie verschont blieb,
-''der» heute! Gleich Fanalen lodern an vielen Stellen rote Brände

71 .Fimmel empor . Durch besondere Kavalleriekommandos lallen^' Engländer Wohnstätten und Fluren ihrer Bundccgenosn.it ver
"' sien. angeblich um den deutschen Vormarsch zu hemmen, den
öl -hwohl sieben Tage lang weder Kanüle. Flüsse oder versumpfte

U'rzonen noch stärkste englische Befestigungen aufhaltcn kotln-
Bereits liegen die wichtigen englischen Bahnzcntren undS'.a-

r-'plähe St. Pol und Doultens unter schwerem deutschen Fern«
' Mit reichlich erbeutetem englischen Ploniergerai und Ma.

siriel werden alle Straßenzerstörungen schnell wieder he,gestellt.
*•;’ Pozicres wurde neben wohlgefüllten Werkstätten viel rollendes

-eriak erbeutet, darunter allein2» Feldbahnkvkomotiven. Immer
"'ldre werden überall die schweren blutigen Verluste der Engländer
^ils.'stellt. Bei Nopon grenzen die kbm,braunen Engländer, an
t hellblauen französischenLelchenfelder. Das Sommctal ist
"• eng'jscher Kirchhof. In einer Mulde bei Eiern lag ein völlig
f mn' .'ngcschoiienes englisches Anillericregimentmit 4-) Ge-

Ichüstfn.
Englische und srauzöslsche veruhigungsoersuche.

Line Aeußerungber. Vestminsler Gazette".
Wb London,  27. März. ' Reutermeldung. Die „Wcstmln-

‘ti'r Gazette" schreibt in einem Leitartikel über den fünften Schlacht
?iach dem Zeugnis unserer Feinde wie aller Beobachter auf

' i.rcr Seite haben sich unsere Leute glänzend geschlagen. Wenn
e ein wenig Gelände verloren haben, sind doch die Armeen in

'' ft geblieben. Augenblicklich ist unser Hauptziel, den Feind für
--k'i fußbreit Boden, den er gewinnt, einen höchstmöglichen Preis
•eMeit zu lassen. Der Feind will die Entscheidung herbeiführen
^i."ohl dâ unsere Aufgabe erschwert, macht cs die Lage zugleich

''"ring-reicher. Wenn wir seinen Steg uerhindern können.
' >̂c.". wir selbst einen großen Schritt dem Sieg entgegen. Die

i der Divisionen, die er nach britischen und französischen Be
,ck.,k„ in den Kamps geworfen Hai. ist ungeheuer und ein paar
-Tdlochnoge gleichet» Maßstabes werden eine unersetzliche Vcraus-

u,g bedeuten, wenn keine Entscheidung erreicht wird. Wir
'U'd sicher, daß unsere Verluste verhältnismäßig viel geringer sind

' N des Feindes. Cs ist beachtenswert, daß unsere Lückenb's-
'»•7 durch Reserven aufgefüllt wurden, mährend die strategischen

ll'tven unberührt ihrer eigentlichen Bestimmung erhalten ge
-edcn sind. Für den Feind gibt es keinen Mittelweg zm»schen

voiisrändtgenErfolg und einem verheerenden Mißerfolg, da
'7 r!acn Erfolg in dem einzigen Sinne, daß er seine Abiichl
- m. nicht haben wird.
.. f‘b Paris.  27. März. Meldung der '.'lgence chovas. Im
. r'ti'rrr.t äußerte sich Glcmenccau über die militärische Lage.

Mitteilungen hatten vor allem informterenden Charakter,
'i er war gerade von einem Frontbeluch in Begleitung des Pro

h'wi'n Poincare tmt» Loucheura zurückgekehrt. Er äuperte. daß
' " Fcenibesuch ihm eilten besricd'geitden Eindruck dintcrstnienhabe.

Amerlkantschc Orakelsprüchr.
Wb Washington.  Reuter . Die Wochenschau oco ameri

-'-ih'chen̂ rieasamtes Viflt:
^ ^cr deutsche Angriff auf die Engländer hat die Kämpfe im
-7-h?n wieder eröffnet. Diese Operatior. bestätigt uns. daß das

!>beckommando außerstandewar. die strmegische Lage durch

politische Mittel zu beherrschen, wie man es in den letzten vier Mo- ;
nuten unablüslig versucht Hut. und daß es gezwuugen worden ist.
sich ai;f ein verzweifeltes Wagnis eiuzulallcn. um die änrrjchast
über die 2st'lker der Mittelmachte zu behaupten und womöglich einen
siegreichen Frieden durch das Kriegsglückv.i erzwingen.̂

— Dieser amerikanischenQuelle erschiinl bi• Versuch außer,
gewvh.tlich. einen„siegreichen Frieden durü) das Kriegsglückzu er
zwinge.,". Präsident Wiison hat allerdings bisher sich mehr für den
anderen Weg entschieden. den-W-g der großen Worte und Shiu-
paihicdepeschen. Auf eine so hundgreisUcht'.riäile Vorstellung, dcn
<)meck dc>Krieges für :-ine »cere.icaung berin zu sehe''., die „stra
regische Lage dntch pon.rischc Mittel zu bcherr' .hen", kann sreiiich
au.h nur ein anieritanischer Gehirn vcrsallcn.

^D'»e Deutschen stchen in iNoyon."
Der als guter Kenner Frankreichs Infr-nme Herausgeber des

Genfer..Feuille" Jean Debris schrcibi. die Vachricht, „die Deutschen
sind wieder in Ropon". werde wie ein S chr ecken - \ rt) r ct
burrt ) Frankreich laufen,  ober auch als, »] ornesfchrei
g cge n E l eme n cea u,  der den Satz: ..Die Deutschen sittd inmur
itoch iil Noyon", zum leitenden Gedanken seiner täglichen Schmäh,
artikcl gegen die Regierung gemacht habe. Fn Frankreich tnainue
ntan sich zu fragen, o'. Clcmcnceou tatsächlich die Politik des Selbst.
Mörders treibe.

Der Anieil der Cuftftrcftfräfk*.
Calais und Dünkirchen bombardiert.

Wb Berlin.  27. .Marz. An den siegreichen Großkampftagen
der Schlacht zwischen Arrus und La Fere habet, unsere gesamten
Luftstreitkräfte hervorragenden'Anteil. Während der V.irber-'i.
tungen für die Durchbruchsschlacht trugen unsereF-lugzeugbeobach-er.
aller feindlichen Gegenwirkung die Stirne bietend, ihre Ausk! rut'g
lückenlos bis weit ins Hinterland des Feindes. Das Retz seiner ri'ck-
wärtigen Stellungen war im Lichtbild festgelegt. der Verkehr auf
Bahi'.en und Straßen peinlichst überwacht und so der deutschen Füh»
rung die Gewißheit verschafft, daß der Gegner von den, unmittelbar
bevorstehendenStoß keine Kenntnis batte. Die eigene Infanterie
mar durch Lichtbilderüber jede Einzelheit der zu erstüunenden
Kampfstellung des Gegners, über jedes Maschinengewehrnestut.d
jeden Min»nlverferstm.d umerrichtct. Eigene 7mgdstrcitkräste batten
diese gefahrvolle Tätigkeit der Beobachter geschützt und den feind¬
lichen Luftstreitkrüftenden Einblick tu unsere Vordere!ltinaen durch
rücksichtslosen Angriff erfolgreich verwehrt. Als am 21. März der
Nebel, der ln den Morgenstunden jede Flugtätigkeit ausichtoß. sich
verzog, zeigten die qefamle» Luftstreilkrästeden gleichen unüberwlttd.
lichen Angrifskaeistwie die aus dem Schlachtfelde vorstürmende
Truppe. Die Äagdstrcitkrästebehaupteten ihre unbedingte lieber-
legenheik in der Lust. Sie sch.äsen am ersten At grissSbNg allein
sechs Fesselballone ad und brachten im Verlaufd-' r weiteren.Kampf¬
tage bisherM Flugzeuge zum Absturz. Der <7. und fih. Luflsteg
des Rittmeisters Frhrn. von Rlchthosen beweist die oft bewährte
Ueberleqenheitunserer alten Meister des Lustkampfes. Drei Ab-
schülse des Leutnants Windikch an einem Tage zeigen, dag auch der
Nachwuchs an Leistungen nicht nachsteht. Starke Sa,lachrgc'ä-wader
begleiten, das erbitterte Feuer der feindlichenMaschinengewehre
nicht achtend, in ganz geringer idöhe die stürmende Infanterie. Sie
brachten feuernde feindliche Batterien durch Wurf' tinen. Bomben
und Maschinenaewchrfeuerzum Schweigen und rillen an d'n 5)aupt-
brennpunklöß des Kampfes die stürmende Truppe über die letzte
feindliche Gegenwirkung nach, griffen die hernneilend'n Kolvnt,e:t
des Gegners ans -it»Meter5' i.he an. zer'prengtcn sie nur ihren«Ein-
greifet: und brachten Verwirrung und Schrecket«in den :'iii kz,tg de
Gegners. Währenddessen waren »viere Bevbamier»rn Fing'!''!.!
und Ballon schon wieder tätig, die neue«. Artilleries.'-lllu-tgen de-r
Feindes zu erkunden und smart der Wirkung unsere) e gen nt. wohl
aczictten Fetter» auszuliesern. Erkun.dimgsslüge von über l,M)
Kilometer Lanae über die seindstche» B?.hnenb -̂>zu den- 5insen de-.
Kanals eittdülltcn die Gegenmaßnahmen de» schwer gc:roffe.:e:
Feindes.

Unsere Ballons leib-ten d̂ r Führung wie der Tnione ganz be
sondere Dienste. Der ?l. März wird in ihrer Geschichte ein ganz
besonderer Ehrentag bleiben Van frisch."'« Drang n»ch nnrrniT.
cseelk. folgten sie der Infanterie dichlau«iin .Ffchiransnurt. Tro'

des fchnelleit Gelündegewinnes bliebet« d> !taU"nbeobn- so i
der Lage, ummterbrachen die S ' .'l'ungen der eigenen Truppe und
die Kernpunkte des s' indltcheu Widerlia'ides der Führung zu n
den. Trotz aller feindlichenG-genweHr— auf einen Pallon.z'tg
allein wurden an einem Vage Vt Fliearrbmnben geworfen—".?r
loren lic während der bisherigen Schlaciutage\v r ztoej Ballatn.
Auch die Flugabwehr»anonen beteiligten sich non, ersten Angriff'
tage an am Marsch. .Kraftwagen-,»schül'.i' solgien unntsttelbar der
stürmenden Truppe und sicherten im eroberten Geiänd.' Flugz.'ug
und Ballonbeobachter. Unsere Bombengeschwaderari.'fe» in dei.
Rächte" vor und zwischen den Schlachttogen BabnDmienn-inkte hin
ter dcr feindlichen Front tron, de» teilweise ungünstigen Weilers ln
großem Maßstabe mit Bomben an.

Auch die englischen.nafenone Calais und Dünkirchen wnrden
mit 10 650 Kilogramm BombenM'vu. 'Von besonderer Be
ist ein Angriff auf eine.Fa'npieisenhoht'ttnte hinter der Cchla.uttr
der aus ganz geringer.Fetze tzg Kilometer hinter der Front auvqe
führt, besonders gute Erlolae zeigte. Fm -tanze,: wurden van
Bombengcs.ßtvadcri. in den vier Rächten1-12 886 Kilogramm Vom
bcn geworfen.

Glückwünsche und Danksagungen.
Wb  Berlin.  27. Mürz. Aus die Depesche des ersten Vize,

ptüsideuten de» ReichstagsX:. Paasctze an der«Kaiser ist folgende
Antwort eingegangen: F.ir die Mir über.andten Glückwünsche des
Reichstages jage Ich Meinen wärmsten Dank. Die Taten der Armee»

-eiche in de., letzten Tagen geleiste: werden sind. rcHjeuU ) mürd.g
r die giünzetidsten HCufje.i-.-rjolflc des Krieges. Vorbereiiui'.g.
ii',. ii-.g und die Energie der Truppen haben mit Lottes s)i»,-
nglands V-eercsmacht schwer erschüttert^ Täglich geh: es trotz
ih-'n W derj'.o»des weiter urrmüil-. . Die der l^esnnqenet
: gra», die Beute c;n Kricgsmateri il unerrnestlstij. iVanl/. i ..
?unchr Volk, besonders seine ertvuhlten Vertreter, aus der v.r:>
r Leistungen crncul das i•:*■*Vertrauen schilpstn. du'.', das dcnt>..-

Schwert uns den Frieden erzwingen wird, tnüchie cs erkennet
daß es jetzt heißt, auch in d-"- chelmuk mit gespannter Ausdauer
Sa'gestvtllet, zu zeigen, d.'.".n wirdd.r ke-ntincude Weltlriedend..r. -
' ttljche Kr»,ft gesicherter fein wie bisher. Dazu beste uns Ge...
Wilhelm i. i!.

Wtz Berlin,  27 . M >r* Neichskanz'.e- Graf V) er 11i n :t
st n o) toi t großen beuifiriCi, Siege im W.'ston an den Gcncr.
it)i::.«t |ri;i;il o. <) i u&c ü ’t vfl -olgei'de tt epeichc geschickt:

aus richtiger Bemtttiderungs».r oie h-.rrl täten Tann nnser?» re
unt-'r teuerer e-rzcllrnz und Intet- erstenu'.cner.il ' narücrme.stee.-
bcwührirrL.' itung beguisp? ich nn! treudia.".- Genugtuungd:e V

hu.>g d. -t- höchsten miiitr.riichen Ehrcazeahen: an Euere Er !b
und die i>> verdiente Autz. ichttung.. !,ccr Mtzorbeiter. -Uri
reut firi, bat ganze deuts»ije Boik, das tui. einem so brvech.m

irütien«' i'-i Euere Er zellenz btz tt und w.eist, d»,t; wo >»nüe
; und Lttdendorsf fithren. der Si-.p ei:e A.-twenü.g' .'.i ist."
G-'Uf.alseldntarsch>>. ", id eu bu r g ließ dem 'te.chstrn> '

daraufhin solgorde Antwort zugehen: .-Euerer Exzellenz sage '
»i sc»u.ndi'0'ru Worte, die EuereE, ..'lten.z «.nösilich des -a.it

über das englische Heer an mich zu richten die Güte hallen,
empfundenen Bank. 7in 'B.ertcanen ans unsere herrlichen Trust -
Hatzenm.r de:»großen Schlag gewagt. Sbllz ba.-ti's. unter
runq und unter dcn Augen ihres obersten Kriegsherrn zu fechtet
ichiagon sie sic.) über alles Lab erhaben, iedecntc.nn etnot-  d'

ewußtsi in. daß es um die Fuk'tt.tt de-, geliebten'.' -a...rlandcug-!i.
-ts Heer wird nicht nach'. \ »i-, bis es mitC.'i' ttei Kn'-» der L-en. t.

den ganzen Steg erkümptz d.'n sie ( irnndlage ihrer enj
einen kv.,,'wollen deutschen Frieden gestützten,'ukunsl bratuht."

«leine Mitteilungen.
Pari  s. Nicht nur die Bahnen, auch di.' Landstraßen nach

dem Süden Frankreichs sind non Fuhrwerken verstopft
Der ..Zürcher Tagesanzeiger" meldet den vollständigen Still¬

stand der >uglifchen Palästina.Offensive.
K eine A b dank u n g des r u tu ü ;«»{ä?e n T o :«f flc'**

Bon offiziöser Seile wird o.ngcdeulei. bc»'s in der Dn>msi!esr'''ge in
ckumünlen keilte Aendernng «intreten wiib. Marghiloman ist m!:

den meisten Politikern Ritmaineits hnritlnr einig, daß der Kön g
gei alten m-'rd. n n.üsse. D-.n alipemeine". ist die Ai'sicht in Rnm.u
' ie, dass der Komp nu'hr ans Schwächedas Land in das l' "gtz. "
e >Krieges habe stürzen !a'>en, i'. r den in ers.er Linie das Kabinett
iratianf verantwortlich geluacht werden tnüffc.

üesien.
Die ..Darmstädter

Tagos-Run-si-au.
T) ie sieh» es mit dem deutschen Frieden"

sprach liiniid) in

ir

lieber di.' je Frage
hau!' £r . BRe -Hrtzach. Die

scher. S .«'-i-rut'i>wls-'t'-1!7. lsi»tackt seiner Meinung
dn. '-'iie: uns so!»o>»l nachs.' tz tt taie t.ock, Westen oas titt
' mn.ten geogrn'i>»ti'*t'.'ii Oet tt-r.ti» b'freien. Ra-Hdem
- Er Lan'.n ' ..*'»»-•• .ndgültig gepin'hen. nun

mm,.' i' .' auch noch Wef-en England' hl:'. ' ' e ie A'.testch'
len seien tutel) bv» 5 egett sehr gi.t. Die täte Mach! .'mb? jetzt
'..iri'likhe lichn'-re Lchi-.'.e bei :i - - u:.ü die iv-i«;be»! sitzen.
Rohro'.-ck) meint, ck:. 4 r | - d.'.a.t dazu komme»t. den
Deutschend»e F.'t'inel r-ou zm.'i Siez ,a ua
sin-.-., sie. die Engländ.-r. d.- andere eine
'? kutjchcn: d:e Bunde.-aen»..,-.-.'. wi-' deit sie
würdend ' D-uii«hen ein gn.-". tin'i ■:>. i
t;:e. >: :.tt e Kmen ihrer B:roii"?
stv'übezu.t u. d Warenabsatzversl.re-'hen. ''' i
dem ci.jiimMC.' rioevr zu lalle»:, ' -ms sia, >

mi*. 'Inivtt : 'Der etlle
• ■Mi.ieit (‘Irdüf Mi*

sichen IniKii. Sie
ezt'g auf S\'ol?',i?n

•,p » uni) ii 'ien '»fr-I)«
■' .nn'chetth neu daun
Drieni vott der T-ii -

Die siegreiche:
Wd Darmsladt.  27 . Marz. . . .

veröffentlicht folgenden Tc'eszrammwechsel zwischen dem Kaiser und
dem Groß!,erzog von Fellen: Großhcrzoa von .Felsen. Königliche
.Foheik. Darmstadt! ?>nf h.-m Gefectztsselde winde mir gemeldet,
daß die Truppen der 2-i. Division in diesen Tagen wiederum Bor-
tresslicheg oeteiftet und zu den schlitten(D.-jeia- - hernorrogend beiae.
tragen Hatzen 5t.ch freue mich, Dir dieses Mitteilen zu können. Mtl
vieles Grüßen i l hoI m. •

Seiner Majestät hem Deutschen Kais-r. Grok cs .'-ratmtgt-'artier!
Dch bin Dir von ganzem».uzen dankbar für Deine'Wr.rie : t.) stolz,
daß meine Division An:c:l hoben Durfte an de.- gewaltigen Erfolgen,
die unsere unvergleichlichen.Feere unter Deiner Führung soeben er¬
rungen haben. Äckrweist, nur weicher Begelsteruna meine.Felsen
es vernehmen werden, wenn ich ihnen diele lodende Lnerkennnno
alsbald mitteile. Unsere allenretiesten Wünsche sind mit Dir und
unseren Waffen. Gr n {t Uu owi z.

22b T nr m*t a b t . 27. März. Der Grostherzog hat an die
grsß'-err.ofllich hessische Division folgendes Telegramm perichte::
2-°r. Lnfanterle.DivIsian! Soeben telegraphsert mir S. M. der
Kaiser, duß die Division wiederum hprvltrragendr Taten vollbracht
hat ln der großen Schlacht, deren Verlauf wir alle dankbar und
stolz in atemsoser Spannung verfolgen. Gott sei weiter mit Euch.
EMst Ludwig.

,gelegt bu.: l-.t^-.'g. M-'i.-'N'-.anii-.-n ujw. R"ll'.b-ich:.irch,
i-?s. r»rj ein solchesF»iede.u'vttgebotI • vielen Dru.ickten. die kantn
minen. me- e.'.:e.e der sraqlich.'n Gcbi>'ie ütz-'rlnnipt! eget:, ara- '»t
An'.m.'.g fitiden konnte. er lieht darin eine große<' «all-. (Aiu

in geheitd.'.cons würde die V'rckßiilicd«r .Tt' ricl in sich iä,t''si.n
und uns dntvit die Mö-g' ichieit nehmen.Jici»*iren neuen kfickn :funk-ren Vvor'oicr1..'etu itovo:n;: eiu-".n Druck die Türkei :s
den Stic', ’ir (:i‘\ >? den Kaukasus) nn»*.? Lf '̂en hinein m
zu sännen. Begaben wir uv«eher bieier Möglichkeit, sv mn ? die
([' höre.s)!!>ste de-, demlchen Sicherut'gsir .den-, die Spreng»tm ' v
se'-ro geographischen Gesängniit-"» zur See »lu.'it erfüllt, und E g-
l»7vdk-n -.ie uns wieder— e.- wird ein? beii.-' -e Stunde dann »tz-.
marteu- - wem« auch nichti tei.r so verderblich wie jetzt, so doch
nt»-ber sehr oeuihrüeh merden. Darinn geltec>. d-iiti'.' cir.»'.itrri m,
daß ein solches Friedensangebot Englands bei uits ieitte ^ustt.u
mtmg siitde'.

Zeitungsschciri.
Gott sä-ülze das ehrbarê an-rverk?

Unter dieser Ueberschrist schreibt Richard Nordhmtsen im ,.1az"
folgendes:

Dos ganze Land hört heute auf Sie' rirf der letzte Redner zt:0
M't^lsic.nds.' ''terpell-.ltivn in das hohe?tz' no himeirt. wahrscheinlich
um die uiu)t allzu..r.nlreid) ocrfa:r.melt.'ii d. ein bist-.- 1 o -f
zupulvern. Und spiurisu') klangc.'> zurück: ..Na. na!" Abt: t :\
emphatische chcrr hatte au5::ohins'v.isc einmal recht und der
Ironiker ausnahmsmeise unrecht: das ganze Land hört tellvah: ' -
voll zu. wenn vom Untergang des Mittelstandes und den nochm"-g«
lichen Abwehrmosinohmen aeforochrnw!td. Uetzdi " nationale
Bci'.e.Nu-') der Schicht, die sich-milchen Reichtum:»»:> 'Armut drei'et.
sind wir «ns alle einig, ebenso darüber, dost nur ihr Bestehenr;{'\ v
'Riale Erschütterung.',, v.-ftzi' dort. Wie F.-onkf'ch seine gesinnt,'
To'i'ftl'raj, uns den, Mittelstände zieh: und cs allestti >>, nerdv
wenn die Pariser Advokatenherrschott den Staat noch nichtz.-tf -d-
gerichtet hat. lo ruht Deutschlandsinnere tt"d ä-tsiere'Tbmehrs'- !
im wesentlichen aus der noch vorhandenenFülle kleiner, srlbsto»h‘n;
S' isto.tzc-i. Itn ländlichenM t. lstc.no ’-nir.t n n brr KSeg ers, n •
sicherweise ncchr gllzu Etpsindlich lchodige,!. Ŵ >m auch-nii Aä



und .Urach imO oi» MN dem lernen Aufgebot oct atmen Wctbvltaft.
toben die Lüuermnen den Betrieb aufrechterhalten . immer zur
rechten Zeit aestüszt burd ) den aus dein Feld heimlehrenoen ’JJIn-.n,
der für die Utfodjui dt , üesieiluna »n.d der Ernte wohlwoTenö zuqe-
mclsenen Urlaub erbieit . Dem Liandwerker ist e* weit minder gut
ergangen . Olm» bleibt fein (Hefd)ti(i nicht io treu wie der Ader dem
Landmann : er ist „ ich, sicher, es mich langer Abwesenheit im to. rn
unbeschädigt wiederzusiuden . wie der Bauer seine fluten wieder
sinder . Und die » and .'.urserflrau vermag beim besten Willen Mi.
sedlenden SCIonu nicht zu ersetzen ? a nun außerdem keinem fland-
werter zur Lt-adruehiunng seiner ^teschaite ii '.'laub erteilt wird — ,»
den Garnisaucn sii.ten suinundvierzig bis achtundvierzigjädrige
.flandmerkstneiste » 'und n.ühen oimmachtig - «sehen, wie dal,ein , iht
ulschen flad und ('tut . ihr in jah :",e1mtevellcr Arbeit und Treue
tttühsgm erworbenes Eigentum uersiuli - - io haben mir leider mit
einem völligen Zusammensturz des städtischen flandwerkv zu
rechnen.

Ein Mang durch die Llrahen überzeugt ohne weiteres davon.
- aden bei Laden ftcfjl leer : und jeder noch so kl. ine Laden war doch
ie Brot stelle einer 'Familie , die mm wlrtschasrlich entwurzelt und
t» Proletariat hinabgestasjen worden ist. i .'UlUlin ' wndwertsoe
eiebe sind in, Ziliege bereits geschloisen worden , b' lnubt ein Per
ändiger . das, auch nur der iumdenste Teil von ihnen nach «V : '
ensichlnh ,nieder aiiinm mied ' Die ehemal -- ieibsk'.ndigen Inhaber
»i' sje.r danach trachten , Unlersciüupi in Fabriken . 2vare »U,am ?r«:

dergleichen zu suchen. BoranslZtle !,!. dasz diese tlnterschlupse be,
.d .-or fleimkebr nicht schon alle besetzt sin) .

5Zener Bruchteil der flandwerter . der nicht zum Dienst mit her
Waffe oder ' um Anfemhalt in den (Garnisonen heramzezogen war
de-, ist. entging dadurch dem Todesstosze noch »ich! , die Ltllleaung
der Betriebe irs' f ihn mit befand ' rer flotte . Bei dem bedrohlichen
'iohstofsmangel . dem Mangel an toohle und Ar 'oeitsiräslen blieb den
Verantwortlichen keine Wahl , und da man vor der erwiesenen Not-
wendigkeit dieses Schrittes nicht daran gedacht balle , den , flondwerk
eine kleine Sicherung für lüde B -iten zu.znschan.zen, da man es von
allen Ariegslieiertingen io gn ! wie vollständig avLgeschlossen balle,
s'kcbt nun auch dle>e b'Zrnppe vor der Perntchtuna . Der tonet ! lnanchl
kein Cutljr mehr zu dauern , und der Tragpiciler deo städtischer.
V Beistandes , das flandwerk . ift gewesen . Ob ec später wenigstens
te ' lnniie wi i er ankgebant werden kenn . s.'Iicint denen fraglich , die
da. wissen , gegen welche sdü .' r rmüberwindbaren Lchwierigkeiten.
w. la, -» 'dtoitdeiverb er fut> sclian i» den leigen Friedensjahrzehniert
n .-r n,' d, teudiend ansrechl zu erhalten wuszte.

Mit Ceiegen is. wenig zu helfen . Bon der and , bei dieser bte
ei, so warm empsohie ' ien Selbsthilfe versprechen sich Hasser,i-

!'».!> zum nünb .'sten die etwa ' , die den tät-danken propagieren ; ein
»" derer ^lüpen wird nicht beranoiptingen . <- oll dem flandm . it
r.r ' ie Leben ^lnsl .zngesährt werden , so gilt es . ihm Ltaotsfredile und
>1, i,h- »uterftühung (ln entspred, 'end höherem An -rmafze natürlich als
z B . den 'Neederirl zr, gewahren , io das, es sich sowohl Werkzenge
,'üe '.'tshstosse beldraiiert kann . Bei der Nalivniernng der Nohstojse
d >s nicht wieder weit in deir Winkel geschoben werden , und eben-
lon ' -'nig rtorf sid) die bedauerliche Bcrnachlässigrmg nrrd flimon-
s.' mrnz de ; flandwerks bei der Bergebung von Arbeiten für fleer
n 'ch rtu *rfe wiederboie » . freilich — woher die flilssgelder zn

«ehnien sind, das meist heute niemand .zn sagen . Obne eine ans-
reichende toriegsemschodignug . sei es in bar . Id es in Aoi,stoffen , ist
d :.\ deritsche » flandrverk nirhJ zn erstarren , was ihm br-rd , b. n
ü.rieg geraubt worben ist.

Aus Stadt , Krels u Umgebung.
vlebrich . den 2^. März 1*MK

V i, l i < 111 .• .'i a (I) v i d, t r >!. Als u. rmisit wurde ein
' ' i'•hi *vi*' r l al gemeldet . — r-tezen eine Dame ans Wie .' -
i' die verbot -widrig am Abeinriser eine Zeichnung mit der
' ' ' ii' br .iike auserligle . ist An .zei,;e erstattet worden . — Wegen

.s's' rsch'iidiinmo , »d .'”>o, ’.ofrieben »;hvitch f.tiu eine ^ ran zur '̂ In-

' Wie dte hiesige släd,,sche Smukasse uns milttilt . ist ihr
to nseniotal sur den Pnbllknmvertehr i» der Beit vom 2. bis ,0.
April ansnohmsweise von b bis 4 tthr gevsfnet . tvlewohnliche
toaiienstnuden vvn b bi» 2 1? Uhr .)

■ flenn Magistrat .. Obersekretär W . Tümpel  hier wurde
d - togi. P r e n fr i s d, e B e r d i e n st t r e u z für toriogshilse Aller-
hbd)sr verliehen.

Das schöne warme .Triihlingswetter bat einen Aückidiiag er
h ' lten drirch starte » H r o st . der j,-h in den legren Nächten ünftelltc.
b ester» gegen morgen sank hier rtellenweise das Thermometer b 's
z,. 7 t 'trad unter den Hetrierpimfl . „ na mich am Tage hielt eine
r ' tpsindliche Molto an . Wie man an srühblühenden Obstbunmen
bemerken konnte , ist dieser Andsoli leider nid,t ohne ichädiidie fol¬
gen geblieben _ _

Unsre Tkttuf.
Nvm .in »on ^ u l \ n ? o b f:

RonieHima .) .Nachdruck ncrbolrn .)
-liiif tollte er nicht , meine liebe Annemarie , fiel t» nn Wefcner,

die nnt y ' .Irr einen Blick d .' a Gfinnerttönbnilfee pemed)felt bntte , ein,
da er dach lein Go ()n ist!

"ein Sohn ' Dns | nnpe Müdchen tchrie es iiinona Schillch
tend w.t st« den » naben n» lich und kiistie >!,» an ! den Mund.

VM> nach» ihn damals mit nach !!! . , damit Werner Abschied
non ll)»i nahm.

Darum (rimiotlte der » leine Immer non (einem Later . Hel
Ihercle ein.

Sein Vater hat ihn mir lelber qebracht . Weh' , mein Clnnne, lefl«
den .' r iih  oul Ontel Ernst (ein Olrnb , ich lolae Dir!

Wchorlnm am » Sri » leinen M «|>. während ,trnn Weftnet in
nu ten Warten die vau | che»den anlkliirle . Der Welt (oll es nach ein
Welicimnit bleiben , bis lein WrcbOQter turiiit ist. Nach dem Briete
,n urteilen . Icheini Werner es (einem Vater nach nicht flelaflt ju
inben . da st ihm ein Enkel lebt.

lind ein loltliev Enke !! fiel » eher ein.
Da st leine Malier sterben mnftle ! flaute Annemarie
Vielleicht ist es ei» Istiiick. Annemarie , ihr Däd ebne ! ihrem

I naben den 'Jlieft I11 feinen ; Erbe , wie lii) Deinen Vater kenne.
»einer wider | prai !> und alle tteloblen das Webeimnis •,» be,

i Mliren . Sie stunden jettt um den Stein fiir Ernst , dem die Aarm
eines arosten Eisernen » ren '.es aesteben mar . Eine Trauerweide
! .»» ihre (llherbffiöublon » weifte hinab.

Ich must heim ! riet Annemarie ; (je kannle (ich gar nickii non
k mi » inde teeiiiien . Dael ich ihn mir mal neu » eit f» » eil holen.
Tnnte Hronze?

La an Du willst . Annemarie , Du wirst Deine iucube an ihm
hüben.

-Wirst Du mich llebhaben , Krips leuche das |imr,e Mädchen und
beuaie liiti zu dem » naben hinab.

Ja . laute Annemarie , lehr Heb, antwortete Krip und fühle den
(ibünrn . weichen Madcheninund.

Heller liest kein Sinne non de» beiden , lein her .) Itati ' te mild.
I' nd ich linle Dich lind Krall ) mal zu mir . ich habe niete Minne
Dache ;., dir ich euch .» Iflen werbe.

Wenn Du mir biast ein HJemebr (chenlen millft ! bot Krill - Jeher
C’itto' initft ein Gewehr haben!

Da hall Du recht, state es Dir nur recht bald und Kri .ni auch!
lind non mir bekannnft Du die Uniform ! rief Annemarie . Kö¬

dert dach, laute Krän .ie ‘
Alle , um. Du luiltft , liebes » ind . Und nun laut '. Hriiflcr imrrtei

an | Diäa Erst die Pflicht , dnnn das Veranüaen . stast Du Nachricht
non Rndast 'k rief sie nach der Daasneiienden nach.

Seit nienebtt Taqett nicht, »ob Sinnemarie virütf und wurde
I! 'i jr'tit erst bemüht , da ft lie über all dem Neuen Nndotphs »ar nicht
>. doch, >,ulte . Wie kannte sie leitier | o aerqellen ! Und .im es wie-
t ' um tu machen , ei .inhlte lie (herlot . der er, (ich nicht verlaut hatte
! inen steimwett auf dem Ilmweu über Eichbera zn nehmen , aam
I. Uten 'Brief.

Wo er steckstweist Ich aar nicht . Weriot , flaute lie . Alles wird
u ulrtileierl Kn feinem lebten 'Briefe vermisste ich leine lon | li ( e
Krlfilie.

Das Hi <n ticrllelieu , Slimemnvic . Kdi Istraäi steilem den tnnsten
'■ !'or non Nordnulea inil llrlmib iinih stanle nefommen ift

D .; i ...ijlm.iiieti i'tnii- ii ein anicha .iiiiiie- uili , Hüll den Siiat 'a. en

* Allgemeine U 1 1 e f « u u t e n I u 11 Viebtiib.  Kn
Der um 20 . Mit » obBeljaltcnni 8i |jnng der Vertreier der Slrbeit'
oiber und der versicherten wnedeii ver |chiede..e einlchneidende
Aenderu .tgen der Sastui ' z t elchiolseti. so n-ai .' r .ul Etrand der
Vnttdesratsverordntmg vom ii.  Nov 1917, ivonvch i’ic Siohae bis
1» einem (8tuuDlol )u von 10 Mt . in Sliiredjuunj gebracht taeihti
werden filmten , zn den bishet im st 10 der « a |>n»g vaistesthmen
i Eahnstnlen 2 weitere Evhnstnfen . mithin ie» intnefatnt ein.
geführt . Es ist hadntch zu der bisheritien höchsten Eahnstnle mit
einem nerrechnn,tsts | ahisten tArnndtahn van n Mk . eine laiche mit
einem nerrechnni ' ticliihtnen 8iundiv >)n vvn I Mk getreten , wie
atnst die übrigen Ooljnftnion in ihren Unter , und ObcrqreiMen
verändert worden lind Kerner belchlost der Anslchnsz eine Er
bührnig der leicherigen Leistlingen der » alle ,.n » ra .ikenaeld und
Sterbegeld . Zur Deckung der der » affe erwachsenden Meheans.
gaben hat der Anslchnst den Beitrag von stither ! -» Prozent aus
!> Prozent des VIrnndlohnes erhvtst . Es gehören kiiiistig zur Lohn-
Halle I die Berstcherlea mit einem lagiicheii Arbeite verdienst bis
1.20 M , » > 2 bis l .Htl VI ., » I. 3 bis 2 10 VI., » I. 4 bl» 3.00 M.
» !. !, bl« 3.00 M ., » I. B bi» -1.2(1 M ., » I. i bis 3 VI., » I. d bi»
B.00 VI., » I 0 vvn B.Ul VI. und mehr . Die wöchentlichen Bei¬
träge wurden wie ioigt lestgeiefst ; I . » I. 0.30. 2. ist . 0 .1H, 3 » I.
n .firi, -i . 91 . 11.84 . ü. » I. 1.02 , 0. » st 1,20, V. » I. 1.30. N. « I. 1 HO
und 0. Ml. 2,10 M , moodn wie Icithcr der Sluteil Der Ver | i(herlen

der Slrbeitfteber ' , beträgt . Die NegeHeiftmigen der » aste rot
»rankeogeid betragen künftig von 0.50 Mk . in der I . bis 3.30 M.
in der 0. Lvhnstn | e. du» Sterbegeld staflell fiel) von 20 di» 1-10 VI.,
während | iih für Milgiieder . die Anlprnch auf Vlehrl »i| lun «en
i iben . das » rankengeld van 0.61) VI . bl» 1.20 Vit . iästHch, da»
Sterbegeld vvn 2H bl» IW Mk . ahftttft . Die Keftlelsttiig Der Slb-
Itufnntieii in ben Lohnstufen , Beiträge und Leistlingen erfaigte mit
Niicklicht auf die geziiame Eiiistemeindmia in Antehnnng an die
Safinng der -Wiesbadener klriskrankenkolie . Diele neuen Ve-
Itlimmmflcn treten mit dem I . ilpril h». K». in Hralt.

* Aut - 1 e I- e l I, . g ^ . 1 Zettnv  i hat man lich in de
stm Kahre in -i n, nmt t.c .crem Maste als im -Harlähre znin "i,
bau vvn Jiav » -;' ilihlo |ien Kaum ein Lnndw . ' ; bei ober «;I!
llidfiereo Bestglrnn verflistst moeriiest es diesmnt . einen vdee den
-Ilde . , ;' i-nt fl " Ij - I : i !!!.ib wurde I' ,'
fei .der » durch die neue VefUnjmtmti gelärderst derznloize die zar
Selii | lver | vrstnng überlstflene Menge nach dem tnr Slblleleruiifl
I,mimende » Cluantum Raps prozentna ! beiechne ! um ) . Während
lässt,-r dem Seidstveeforstee nur HO Pstd. » nrner znm Deifchlasten
liberinsten tnnrden , kann diele Vienne stärkerem Slnbau diesmal
erheblich übcrMtriUen werden . Der 2!apr stetst in bleiern Krich-
j ist, - stanz nnsstezeichnest währenh e . im Bari,st . - nilvtge de»
strengen 'Winter » znm grdstten Teile erirme .t Iva . .

- Wb !» e 11e n nach Gee irzst eb 1eie n und Eifa  st
L al  I, r i n gen . E » liestt Beranlalstitia vor . darauf hlnznivelfen.
dost bei Neste » nach den dentichen . hnlländi |ä>en. delgllchen und
dänllchen threnzstebieien und dem stanzen Webicl vvn Ellnst -Lolh.
rinnen anfjor einem Reilegast bei », Pasteefall eine besondere An-
rriferrtaubnlo erlvrderllch ist. Dn Neifende ohne diele Slnawelfe an
de» Durch laststellen znrücknemielen trierben und obgeiehen »an etwa
verwirkter Strafe unverrichteter Sache znrnckkehren inflfl«», wird
dringend onembfohlen , zeitlst vor Antritt der Reife bei den für den
Wabnarl de« Reifenden znständistett Landrais - und Krelsämler»
die Bestimmnttsten zu erfeagen.

" Eine ernste Bekieidnnstslvrge erläieim , weniststens für einen
„rosten lest Der bürgerlichen Bevölkerung , durch da » Llelernng,.
attgebo ! van G t r (i m p | e n an » » u u (I tu o 11e befeiilpt , da » so¬
eben leiten » der Reich»bekleidnng «stelle an die Aonniinnaloerbände
erfolg . Ist. E » wird ausbrüitlldi Dm,ruf hingenilefen . dvst die
Strümpfe nur zur Deckung de» dr !ni| Hchsten Bedarf » dcr dedürlil-
gen bürgerlichen Levölkernng bestimmt lind , und die Kvnimnnnwee.
blinde hoben Bveivrge zu ireslen . dnst die Strümpfe » ne n» laiche
Perfviren abgegeben werden , die ahne | ie In Nt» geraten würden
und nicht in der Läge find , lich die Strümpfe mif einem linderen
'Wege zu ver | ch,t» en . Wie der übriste Teil der bürgerliche » Be
luMfcrmv’ leinen Vebnrl becke» full , bleibt eine ullenc Krone Die
NeichsbeiieidnngssteUe fpelcht die (lrwaiiiing an », dnst die » ommn-
nalneebäiide bei der » nstihruttg an die Beibraacher stch der MH-
mirknna de« In Ihren Bezirken an | ä | | lsten » lelnhanhel « bedienen . Kn
biclcm Kalle darf der Slufirbtafl . her beit » atnnnmalvei bänden zur
Deckung Ihrer Unkosten gestältet Ist, — bei nnmlttelbäree Abgäbe an
die Verbraucher 13 Bist . — 3 Proienl für ba» Paar nicht Über-
steisten. Die » ieinhändler dürfen beim Aerkanl bi» zn 20 Prozent
de» von ihnen an bei, ftoimmittnluerbonb nezahlien Prelle » Auf.
Ichlvst nehmen . Die !!!,-ich»bekleidnnstsstelie IWe|chällsableilimst > vee.
knnst 100 Paar » Inderstrümpfe in Soriimenlen für 223 .33 Mark,
100 Paar Kräoenstrümple für 801 .07 Mark . >00 Paar Männerlacken
für 231 .37 Mark . MmmmnuilucrbiiitDr , die die Hnteilnnq von
Strümpfen wünschen , hoben Ihren Bedarf bi« znm 13. SIpril d. K».
anznmelden . Da die Neichtbekleidnngsftelle die Waren >0 über¬

einer Mlnterfnmpaane in Nnstland . Kmmer am Kelnb , | e| | t vor,
warf » und dann Iviedrr zurück. Wir habe » |a Mil einer erbrücken,
den » ebermachl zu Inn.

Und e» sind doch Mion stanze - leere total vernichtet worden
Kür folrlie Hötfermalfcn fehlt IM» lehre Maststab.
Ka , das Ichrieb Rndoll anch . Kör leben toten Nullen wachlen

zwanilst neue ans dem Erdboden herätt » .
Sv ist e». beftällgle Werbt , und | lc q,' dachten beide Ichweistend

de» Mam ;»». bellen Leben und lob Ihr Schlckfal war . -
Vielleicht hegestnelen stch Ihre Eledanken mit denen Lolfens . der

tu derfelben Si nde auf Polen » strnndlolen Wegen einen stefähr-
H,sten Erknndnnstsrltt nnternommen hatte , um die verlorene Ber-
bindvog zwilchen den beiden Slrmecti wiederherznstellen . Awei Be-
stleiier wnren ihm stegeben. und | ie halten miteinander ha » Ziel er¬
reicht . Nun lallte in belchiennistiem Tempo her Rückmest angetreien
werden . Wichtige Meldnnaen patt e» zu liberbrlnaen , Io hielten (ie
mir fnrie Rast b-.-l hem anderen Storp ».

Kaum waren (ie eine stunde nnlermeg », | o leiste ein Schnee-
(turm ein , der jcho Orientierung nnmöstlich machte, zudem e» fchon
dunkelte . Lallen ritt dem .» .rmpast noch, ohne auch nur ha » Tempo
he» VIHe » 1» mästigen . So „Ina e» die aanze Nacht hindurch , und
der Morgen brorist,' weiiigstens besseres Meiler . Der Schnee warb
weich zn Schlamm , kaum daft er den S'-obcn berührt hatte . | o hie
Öleunblollnfeit des Wege » nach erhöhend.

Vorwärts . Minder , rief Lallen . Ich bade Elte . Kehl waren sie
wn Wn !d. und feinem Orienliern »sts| inn neriranenh . Ichlng er einen

men ein , er hoffte, dadurch bedeutend odznkürze ' Bei einem
Wel' äii kamen Ile herons , e» bestanh an » elneni elenden 5-änschen

I' d ä st v. r cc bet br.rfi einen -neld,iilrten Unterftunb . Stein
Mensch war zu lehm und in hären , es Ichlen vhlHst verlassen . Die
Bierde mnrben in ben Siali gezogen , man „ob ihnen bei , knrglich ' n
Rest Ha ' ,-! und bachie boni ' an stch Liasz mar da. es brauchte nur
anaestindet zu werden , bald prastelt » ein Instiges Kmer an | dem
Herd.

Lallen last vor einem .Helstilch , er breitete die » arte ans und
luihte lich wieder genau zn ariemieren . Säion brachten die Leute
di-' warii ' e Erbsimirstliippe . Wie bas dem Vlaaen gnttat . Wieder
stob er ben Löste ! znm Mnnde . als VONbrausten ein rolch I!ch nöbern-
de» WeränMi m ihm drang . Er Ipranst ans , um nochznlehen.

Kaum dost er vor der Tär stand , al» es sttulend bm-ch die Lust
kam. mH hei-lendem Sang , gerade , bast er noch Zeit batte , sich platt
zi '- Erbe 1» werfen . lieber Hm weg krachten die Wranaten ln da»
armlelig » Wemäuer . »» »am Erdboden Hlaend . dr.st e» nur nach »ln
rirstasr Irlimmsrstaiiken mar . Hi hem nicht» wehr kehle. Wie ein
'Will,der erschien es dem lich taitstlarn m :f fiel- leibst Velinnenben , bast
der Sinti tinoerlehrt geblieben war . Sin b.-tt traurigen Itebcrreften
nariiberaelienb . hie ihm nach eben treue Kameraden gewesen waren,
Ichritt Lallen Ichtvanlend ans Ihn zu, rist fein Pferd heran » und flog
in den Sattel.

Da ko-„ es Ichan wieder heran mit lanchetihmi faul ! Sie schallen
ia stefr riiiin, * SJlale mit hasleide Ziel , diele Nnftki». atla reite sich,
wer kann - Die Snvren in die Seite de» aeängstigien Tiere », uttb in
wilden Säuen -nriiit in den bergenden 'Waid Wut. daft Zeit ae-
melcn mor . die Karle zu studieren Du imir nlfo die Spille der feinb-
llch ' ,1 Armee (rfioti oiel näher , vis man glaubte . Nun hiest es . hte
Meldung Io ralch wie mäalich zu überbringen . Es gal ! einen Rill
um lad und Leben , er musste gelingen.

Nach deckte den Nester der Wnlb , aber an lener Ecke mußte er
iKro ”« ui 'd über ti-eies Krlb immer gen 'Westen . 'War d„ » nicht
fchv" eioe, !, strHIIerie ''

i \\o ; 110,1) ii .ifl.' ii — r , rnnstle iniiteii hindorch Der stieg

nehmen muß , wie sie ibi vvn heu mit « Aussicht de» Ailcun -Sü,,,,
und Strickverbunde» arbeitenden Firmen geliefert werden, die Ihm.
eit» wieder die Rohstoste »an der Krleß»rodfta| |abt»lüing bei!.-;,,.
a»n den SHmebtnemkeine Pewäße int Mängel geleistet w,-

Lie Lieferntigen werde » stch Uder den « »Miner bi» in den Herds
strecken. Io dnst die »oinrnnmiloerhände voravsstchtlich ml,
vollen znaelellten Menge » bl , znm Beginn der krstien Ka.n. ,
reäiiten können . Do die 2!eich»bekieidnngsstelle vor dem e, !!| .
diese» Jahre , nicht nvchmolv in der Lage sein wird , Etrümpi,'
verteilen , wird »»»drücklich darnist h' »gewle | en . hast die Elriii„»ä
diele» Aiigebotes für den deiiigetidsten Bedoef der bediirliig, -,,
vöikernng im [omineuben Herbst und Wüster bestimmt lind.

Der Thealeeverein Biebrich veranftattet am Sonm »,,. z,,
14. April wieder einen grasten The a I c e nli e u b. Zur vii.iu,:
ning gelangt die Operette ..Dao Heirnt »kaniei ", lenier di, Ppi,,,.
»Ein Heiner Krrtnrn " und „Ein nrllltüri | che» Wetiie" . Die
sämtlicher Stücke Hegt in den hnnden des Spielleiters P . Stier'-?
i'jedhevc-.' wird noch bekannt gegeben .)

we WIe»baden . Straskammer . Eine iioet) jugendliche ::
lernt >0 Biebrich botl " lich 1.»lägst einen -Brst .iz -1fr . I liir ,
mietet V .iiimfioii g,' d»it . Dringender äl » ben Stosf bidnin, . ,.
ent Paar Eir . mpfc und sie änderte dann den Bezogsfä . - i
Iprecheiid um De»h»!b war das stnipe Mädchrn wrgen sch„ ,„
,ti lnii0en | ai |chuat . .-»d V*.-irr <-t not die Straff immer giftelll.
wegen einfa,t,rr l ' rkti' ii' rt .wnchimg aber erging I! rt,-il Iiiä' -I ,
auf I lag 0>c|,ii-,iit ' v D,e bedingte Begnadigung wirk pntn b
lichte cuip (oi). . .i

Ans dem Hhclnoau . Die » anone »|ch>i|se der dentichen AA,
a| |en |löe waren ans den Ri >einl,öhett während der legte, > lag .. . .
ansgelrgt härhar . Auf der ^ ahannisöiug ", einem belvndrrs h
und freinelcgeneu Bestlstnn , oberhalb von Johannisberg , futn
infolge he» gewaltigen Lnstdrncks die eifern «» Baikone fortgei.'1

Üötbll. Nach 30|ührigcr tätigten im Dienst de» » reffe, 'st,-,
trist » rei -sandlchußlekretär hanroller znm 1. Mal In den An-,
stand . Der » leisanslchnst platst fiir den verdienten Beomten -
Mildere Ehrungen.

Jrnnlfuct . Zur Entlastung brr beiden Slfenbohnlir ;,.
nach i'-öchst lind ans anderen (dründen -wingender Art ,li
Ban einer eleklrlfchen Strastrnbahn von Franks » « über Wric l-
und -Nied mich .stächst a . M . in »ivgiichst kurzer Zeit in Slnsliih; i
»ominen . Kraiiksnrt fäll , wie im stääister Kreistag bek rnut j
ben wurde , nicht abgeneigt lein , bic stanze Bah » aut ngen « 3c
zu bauen . In Dielem Falle will sich der Mrei* stachst ein ' i m
sprechenden Elnslnst ans Ban und Betrieb der Bahn lich.-.
mit diefem Bah »pra |eki anch die vorn » reise und dte Staat ,-n j
gepinnten eiektrlfchen Bnhnbanl «» nach den stächst»» Bor i.
Nachbarorten berührt werden . Dem Aneban diese» Bahm!
dringt man in den beteiligten Orten da » ledhafteste Interefir
gegen.

— Ban |c|| l an werden folgenb « Schnellzüge neu einji 'ic
Frankst t—Leipzig über Eifenach , Krankfnrt ab 12 Uhr III Mi
nacht », Leipzig an 3 » hr 83 Min . vormittags , unb Berlin —Kran,
urt , Berlin .Anhalter Bahnhol ah 7 Uhr 8 Min . »ormlllag «. öre -

furl an 3 » hr 83 Min . nachmltlag ».
Mulnz. „Der Schmied van Nichia". Erstan | |ührnnst Im Moiiv

Slahllhealer . Am Osterlonnlag „ nd Ofterhlenslag wird die ic.nn
llfche Oper ; „Der Schmied von Rtchla ", Dlchlimg van Lik»
Bauer . Dichter des Liedes : „0 Denstchland hoch >n Ehrea ". Ar
von Friede . Lnts, znm ersten Mal fest längerer Zelt im M,-ii>i
Stadtthestter wieher gn |ge | l!hrt werden , sterr Kapellmeister (o-t
bat die mufifallfihe Leitung übernommen und ist. da die Oper dl!
rsttiv vollständig n« , ansgeftattei . eine glänzende Anlführnng ,a,
warten . In beiden Vaestellnngen werden auch bei dem al,
Kirnte »!«» , , dem „Wühler Springer ", Domen »Nh sterren IMSSI»
In vrlglnastrachi mllwlrken.

- Wockeenhetm I. « helnheslen . Sich leihst Ikalpierl . bin
gräßlichen Unglnck»| all erlist hie Ehesran Philipp Becker »»>; si
heim Separieren Ihrer Milch . SH« sich die F an mit hem s,ep
einmal über heu Separator dengle , geriet flr mit dem KopItuAi
denselben . Dabei verwickelte stch da » Tnch mil Dem Hoolhinr )i
urt In den Separator , daß der bedauern »,oeeleo Frau die fiop
hant vollständig bi» znm stolse abgerilfcu wurde . Der ‘
der Verunglückten laßt da » Schlimmste belürchtea.

Vermischte- .
Aoblen,. Der Nadichleppdamplcr„Schürmann 11" Ist bei Olli

spul Infolge eine » Zusammenstöße » gesunken.
Adln. Eine imerhörle Wewillenloligkeilbekundete ein lunf

Mädchen non 20 Jahren , da » al » Pastari «hel | eein zur Belltlli;.
van llilbrielen und Depeschen läilg war . Die SUti«l>elferin tont e
zu bequem , die Briefe unb Telegramme ju bestellen unb (leitit
kurzerhand In den Ofen . Auch öffnete (Ie eine Anzahl Briet « «
eignete sich den Onbalt an . Bel her stan »| nchn»g hei der enbli

wurde heller . Denn nur das Pferd dnrchhlelll Wut, daß er ha:
futtern können.

Er kam hem Feind In Sicht . Wie hie leihhastlae stölle umlol!
Ihn hie Olelrtiofle. Jetzt bekam er Flankenset,er . Er merkte sich
Rlchtmig und dachte bei stch; Eint , daß es nicht Ma |chlne»g„Rd
find , dann wäre alle « an ».

Seine stand lastete nach her Brnsttalche , dort steckte it-nlil«
wahrt hte kostbare Belestalche . E « war , als käme neue Skra' i M
Naß und Netter , und fie knitterten dahin , al « lägen nicht zwei I;
anstrengenhen Reitens hinter ihnen.

Im Kopf hegann alles Denken zu vertagen , lähntenhes SAH
gelüst wallte Ihn bezwingen . Schlstlen ans seine« Pferdes SIM«
Er lastete nach der Kridstafche , hob sie znm Munde — | le war leer

Weller , nur melier ! Er war wie In einem leaum tiefnnae
Es fielen Ihm die Singen zu — er riß lie wieder weil ans . Nur m
elnltblnfen ! Eine Stunbe ging e« fort . Immer klarer trat die bun
Clnle de« Waldes heroar Nur noch ein wenig Eiednld — er »
am Ziel.

Znm Weneralkammandal rief er dem Pasten zn.
Man gab Ihm die SHchlnng an und er rill weiter.
Wie drr strlm imorträgllch drückte, er lüstete Ihn unb Ittiiii

leinen Hopt . Etwas Feuchte » blieb an feiner stand kleben. — SK-
Sa war er dach orrleßl . Er gab stch einen Ruck, nach war er |i*
ju denken.

(fr stand vor dem Weneral und machte leine Meldung . *
warten erst , aber nach einem ungeduldigen Anranzer de« Stal
stillen ; Sa nehmen Sie stch hach lulammen . stete Leutnant , brat
er alles richtig heran » und üdergah hie Briefe.

Die sterren verllesten stch ln Ihren Inhalt . -Ah nah zu lte'!'i
sie eine Krane an ihn . 6er sich kaum ans den Beinen halten tem"
Endlos dunkle Ihn hieles Worten.

Kelit (rill der Mommantilerenbe wieder auf ihn zn : Sie h-’bt
W:re Sache am gemacht , steee Leutnant , Ich danke Ihnen “
gönnen Sie stch etwas Nuh «.

Schon wandte er sich wieder dem großen Tilch zu unb veitiä
sich non neuem in das Slnbinni der Karte . Lallen hatte kam» -
liir des stanfes hlnter stch gefchlaisen . da arbeiteten Ichan d'e 7ä>
nliane . äie Meldereiler stoaen . Slnlos fuhren nor . Pferd - wurd-''
Mltell , kurze Befehle mürben hier unb Dort gegeben . Unb dnrä>
h:ird | leine Meldung heroorgerufene gesteigerte Leben Ichriti Lsi'i
hinbnrch als ab er nichts lohe noch härte.

Er tmirbr anaertifen . nher er reagierte nicht darauf . (o"b'f
nirni mH starr peöffneten Augen Immer geradeaus , den ersten öei
Wea entlnng . immer weiter - immer weiter . . . bis er loinH
ntnflel.

Währendbellen wartete die Oedonnnnz , die da » edle Bleib -
witstnhalt beioral halle , auf (einen sterr » . Zulefzt ging Hnllll' '
dos stovs unh erfuhr , daß Losten schon länast fort war . Der hieb«
Vstvrrnße (thliltelte feinen Moni. Ohne nach leinen - Pleede zu f"
lo’lte her sterr « entmint fort fein ? Da » war dach landerbar . Kickt!
Itopte non Monn za Mann , ob jemand den sterr » Leutnant neieh'
hatte Bel Sicht eine » Snnitrttehiii ’he« kam ihm ein (hedaIlle
holte ans der Saiteltasilie ein 'Wälchestlick. lieft ihn dor -m ev'''
„nd letoe ihn mif hie Sour . Der Heß n ' cht locker. Hnllile i"'"
Mühe , ihm zn folgen . Znleßl stürzte 6er stund qucrfcIDcin unb
halb daraus taut.

Es war gilt , daft der Ostprenste laich ein stüne war an Sn"'
denn al » e» ihm nicht gelingen wollte , den Bewitßtlofeit zu mtf -'-
nolnn er Ihn kurzerhand mif den Buckel unb ging mil ihm los. K
KefWoiorelt zu. Dem stnnh her bellend neben Ihm heillef , zöii! '
'.' . one De, Slm' i'lcuniing gebend



[intlnoitn fand man tm vftn 3} Depeschen und »in» »kotz« Anzahl
EUbrjefe, t»g <rilmirldjlajung den Qtefdhüten »ryevllmen Schaven « rurlooü hat

~| ( sirafrainmer oerurletlte Mt SfngeUant « i« S Monairn (Bo
:,inanls.

Bochum . Sie l)l«fl*t Preieprüsungsstelle holte neuen beit Be
filier einer SBelnftubc wegen üwrnmfilgcr 'JSreibltcincruiifl eilten
'trafbefehl von « Kt Mark «cntirfl , weil er sich für ein Wfcenbeffen,

„as 3 Spiegeleiern , Bratkartoffeln und Bfrnenkvmpolt L Mark halle
inlilen taffen , « ach Freispruch de, Schöffengericht » kam die Sache
vor die Sirafkammer . LI » Sachverständiger herechnele die Seihst,
lohen auf *.IX> Wurf Der AngeNagie herelchnele feinen Gewinn
ai» üblich: alle Sastwirle rechne !« ! Ntti IM Br »».. Kaffee » fogar mit
,jO Pro, . Der Slaachanwalk betonte die UngeHörigkest einer pro-
uiimolen Gewinnderechniing : ahgefesten uon einer erhöhten Risiko.
; riimle hafte sich de» Gewinn Im Rahmen der Frieden »,rii , n Hallen
Pie Selbstkosten de» Adendeffens delrligen höchsten» I .Ü5 Markt
olio fei nur »In vcrkanfsprei » von 2.55 Mark gerechlferilgi . Die
: iraikammer „fachverständigte " 4 45 Mark und oernrleilie den Wirk

i 50 Mark Geldstrafe . Wenn dieser Prozeß Schule mach!, kann e»
i,oiler werden.

Hostel. (Butein vernehmen nach wird der Landeshauptmann
v , l' iunliij Heffen-tziaffan und de» Bezfrtsoerbandes Mniicl,
■i.Sefel, Freiherrgn (klfenboch , am I Oktober d». Jo . in den Ruhe.
, inö treten.

»uropaa größte Colometlue . Sie größte Schnell,ugolokoino
.ne Europa » Ist von der Sächftfchen Mafchlnenfabrfk »orm . Richard
loiumnni , Aktiengefellfchaft in Chemnitz , fertiggestefil und In diesen
.ijieti in feierlicher Weif , af , die 4000 . flofomofloe des Unter,
iStuten* den königlich fiichfifchen Siaaloelfendahnen übergehen,

nunden. Da » eiferne Ungetüm Hai mit Tender eine Länge uon
! Meiern : die flöhe der Lokomotive , die eine Geschwindigkeit bis
. lün Kilometern In der Stund , enlnthfeln kann , beträgt utrnr.

i,il;r 4,50 Meter . Bon den fech» Achten der Lokomotive waren die
,ereil  vier gekuppelt : ihre Räder hatten einen Dnrchmefier ooa
o„ii« , wei Metern . Der Tender faßt 31 Kubikmeter Master und
.i4.ni Kilogramm Kohlen

Aufruf jw Zeichnung der achten Kefegrntnlelhe.
Dir Feinde im vsten find besiegt. Im Westen (Hinnen unsere

oergleichiichen Truppen im letzten enifeheidenden Kampfe rast-
vorwärts . Bon ihrem Mut und ihrer Anodaner erhofft nnfer

•Holt den (kndsteg nach den jahrelangen fchweren Kümpfen. Die
liiverlegendeit unsere » Volke» In Waffen hängt aber davon ab , daß
. .. ,' ieiniat ihm auch weiterhin Rührung , Kleidung , Waffen und
Runilio » in ausreichenden Mengen »n liefern vermag . Diese Mit-
i. i , 1,1,1 Dnrchhaiten und znm Standhalien in dem legten enischei-

naen Kampfe soll die achte Kriegsanleihe bringe » , wer sie zeich.
t. hilft »n feinem Teile »nferen Kämpfern im Felde , auf dem

l'.viisri , linier dem Wasser und in der Luft . Wer fich nicht beteiligt,
ii.irtl dir Bemühungen unterer (Beaner . Darum geht an alle iireife
Ul rre » Volkes die bringende Mahnung , mit allen Kräften fich an
in Zeichnung der achte » Kriegsanleihe , u beteiligen und für ihren
Ul uig mit der äußersten Anspannung der Kraft , » werben . Der
bndsieg unserer Kämpfer im Felde wird durch den Erfolg in der
Iieiiuai in der Zeichnung der Kriegsanleihe »orbereilei.

Arbeitsgemeinschaft der kaufmännifchen verbände . Bund der
Ötiduflriellen, Bund der Landwirte , Zenlealoeeband deutscher In-
iuiieikller , Deutsche Landwirifchaftsgefellschasi , Deutscher f>ande >«.
i m, Deutscher Handwerkä - und Gewerbekammerta «, Deutscher Land-
..luisehastsrat , (heneralverband der deuifchen Raiffeifeugenollen.
iche.sten, ftanplatiofchufi der nationalen Arbeiter , Bernfeveebünde
Deuilchiand«, Kriegsausfchuß der deutschen Industrie , Kriegsau ».
lihilf, der deuifchen vandwirstchafi , Mittelflandoverda .id , Reichsoer-
t .i-ib der deuifchen iandwirtschafliichen lltenostenfchafien . Bereini-
»oiig der deuifchen Banernoereme.

Wer in der Fugend spart , der darbt im Alter nicht.
«HeUtrt , gabeln .»

bogen Sie Ihre Ersparnisse in der 8 . Krieg»
onleihe an.

Die 8 . Kriegsanleihe.
Was muß geschehen,
Mag '» gleich «efchehen!

(Sioethe . gauft .»
Zeichnen Sie noch heute!

Einen fröhlichen (Heber Hai i» ott lieb.
(Korinther .»

t-ieben Sie yhr Scherf lein zur 8 . Kriegsanleihe'

Stunden brauehten die Aerzte , bi» sie den völlig Erschöpften ins
heben zurückdrachken . Sein Schädel wie » eine Wunde auf . die von
einem Schlag herznrühren fchien. Später wurde Ihnen die (kr
li-ü'ung, ein niederfallender Balken ober Stein mußie ihn getroffen
hoben. Dazu kgm der anstrengende Ritt.

Vom Chefarzt erfuhr es am nächsten Morgen der Komman-
orende, der nicht verfehlte , leibst den Erkrankten , u besuche», an

er ganz besonderes Jntereffe nahm , da feine Meldung uon ein-
löineideizher Bedeutung für die weiteren 0peraiianen «egen den

nickende» Feind gewesen war . Die Armee befand fich ans be-
' nmiqiem Bormarfch , um eine andere Stellung etn, »nehmen.

Sie werden fofort da » erste beste Auto benusten . mein lieber
hassen, Mid fich zn längerem Urlaub in die .(Heimat begeben. .(Herr
m.’trftahwrji . Sie forgen dafür , dost der Kranke ie eher je lieber
, me '.Helfe antrltt . Sie werden von mir hören , mein lieber Lvsien,
' r Ritt ist nicht umlauft gewesen.

Aon dem Besuch völlig erschöpft, lag Lossen wieder ganz apa-
i Mi da . Der treue Kllilike war von den Aerzten zur Segleiitma

Lrfiiniml und empfing »ennue Uaierweilung . Es traf fich gut , daß
Liebe»gabentran »pori eingeiroffen war . Die begleitenden

, neu nahmen fich Loffen » verständnisovll an . aber Kuliike wich
'!| ! von helfen Seite und verschaffte ihm die Ruhe , deren er be-

.11 iic. Bold nahm die Bahn sie aus und brachte die beiden mit
. 11, Eitzug nach tue Kllilike ein Auto reauirierte , da,
h. vaid nach Wiidhagen führte — es war Ichon tiefe Rocht , als der
(>rastwagen vorfuhr . , . » .

(iurzerhanh warf Kullike an da » erste erleuchtete Fenster einen
-.Hin und rief Xante Fränze , die da» Opfer diese» abgekürzten Her-
hihren» war , an da » Fenster.

'Ilnfcht für ungut , gnädige Frau , Sc diirsen Mch |o erschraken,
v c schlimm it nid », ich bring £ e blaß den Häirn Leutnant . (fioll-

v'rn hach, wirh der sich freuen , wenn er sich bars hinlögen in ein
-iche» Bettchen.

lind Tante Fränze verstand fofort , was verlangl wurde , nur
rr von ihren Fünfen bei ihr anklopfie , das foiiir sie erst erfahren,

11: sie in Rithols « stille Augen fast.
'wie ilistig fich Ihr die adgemagerten Hände enigegenstreikien,

- e müde der Schrill war , kauin daß brr M und die wenigen Warle
u Begrüßung fand.

Richi rede », Rudolf ! Du bist crldjnt ' ft uon der langen Reise.
Mi weiß schon. Rur schlafen.

Schlafen , murmelte er . fa fchlafen!
«Hut. daß nebenan bet den Kindern nach ein großes Ben stand,

Sogar mil frischer Wäsche bezogen . Behutsam irng ste die Denen
Kinder mit ftnlllfe » (Hilfe in ihr Schlafzimmer , bann befreiten

" tiuhotf aller feiner Kleider , die der Mann gleich fest zufammen
bündelte.

Ra öden , find Läufe drin , meldeie er kurz , wahrend Frau
h,rßn »r dem Sihlafirnnkenen ein Rachlhemd von fiel) überstreifte.

Schlafen ! murmelte Rudolf wieder , und die Mileber streikten
' mit einem Hefiihl des Wohlbehagens Sin ein Wafdien war

. n nichi zu brnferi.
Aber ich bin ' — »härr Leninani mliffen ästen , mahnie Kllilike.
Losten Hörle schon nfchls mehr.
Lasten Sie es gu « fein , Kullike, ich kenne midi au «, jetzt ist der

- rnlaf wichliger als effen . Dodi nun wollen wir für Sie forgen.
' uinnten Sie mit.

Raid faß der Biedere vor Brat , Wurst und Butter , dazu einen
ih in n Mrag . »nb dann innßie er erzählen Znletzi steten and » Ihm

neueste Rachrichten.
Berlin,  den 28 . März litt » .

Der König nun Bayern  fagie in feiner Eröffnungsan.
iprathr in ber Deutschen Luftkrieg Beute Ausstellung tn Muncheni
Sie Luftwaffe war in der Friedenszeit noch in der allerersten Ent¬
wickelung . Daß fte als Kampf Waffe auf treten würde , daran dachte
niemand . Es ist erfreutid », daß es der drnifchen Industrie gelang,
auch in dieser Beziehung oben zu bleiben . Es ist aber auch nicht
minder «rfrenlich , daß es den biutfthcn Mannfchaiten vom Offizier
henmier bis zum Soidaten grinngen ist, diele Waffe zum Schreit >11
des Feindes und zum (heile der Sjclmot zu machen . Möge unsere
Luftwaffe wie bisher zum Siegr deiirngen , den wir fehl endlich
und endgültig errfnprn wrrden und der uns einen Frieden dringen
wird , der nuferen Erwartungen und den «roßen Opfern , die wir
gebracht haben , entsprich!

Dir vor einigen lagen von Berliner Blättern über den Pnn
zen Slngnst Wilhelm gebrachte Meldung ood einer zukünftigen
I a n d r ä I f i ih e n Taiigkeil wird von Pofrner Blöttrrn als im
»u i r e f f e n b bezefchnei

Du Italien  ha , der Eindruck der deuifchen Offenst « ein
wahres Enifesten heroorgernfen . Man beginni mil einer a st > r
reichlichen 0 f f e Nf i v e an der italienischen Front zu rechnen.

Wdna « e r I i n , 27. März . « In höherer « eneealftadsoffizl .-r
berichtet von der großen Kampffront : . Die Prophezeiung derer , die
behaupteten , es bedürfe nur brr Erstürmung de» ersten englischen
Grabenfnstems . um d.e ganze engfifche Führung In Derwfrrnna zu
stürzen , hat sich fm ganzen Berianf der jüngftra vperaifonen glan¬
zend bewährt . Die drohenhe Kaiastrophe , welche die englische Ar¬
mee aafchefnend defonher » an » der Richtung über Bapaume
befürchtete , veranlaßte die feindliche Führung , ohne Rückficht auf
die Bedürfniffe an den anderen Fronten . In einem köpf- und fhsteni-
losen Entgegenwerfen oller vrrfügbaren und herankommenden Df-
vfstonen die Deutschen onfznhoiten . Wenn sie hierdurch an dem
ritten oder dem anderen Pimktr eine Verzögerung de» deutschen An¬
griff » erzielen konnie . so brach an anderen Stellen der englische
Widerstand »nt fo rascher »ad zwar mit vragrrfstoer Sdmrllfgkeii
znfaminen . Richi einmal hinter den stärksten Fliißabfchnltten , wie
der Somme , gelang es den Engländern , dauernd Widerstand zu
leiste ». Immer wieder wurden ihre Linien durchbrochen , nun.
fhftemfofer wurde die Führung . Immer schleuniger wurde der Rück
zug . Die Beute mußte fich nach Zahl und Material in , Ungeheur -,
steigern . Leichrnfeldrr , wir sie nach Augenzeugenberichien auf den
vrrfchiedrnsten Kriegslchanplästen kaum jemals dem Auge sich bnr-
boten , bezeichnen die Orte de» energischen feindlichen Widerstande »,
oder die Stelle », wa die englischen Truppen , van allen Seilen um
faßt , der Vernichtung anheimfielen . Die Fahl der eroberten Sie-
IchnUe übeririffi nach vorläufiger Schößung die bisher in freien
Feidfchlachien erreichte khöchfiziffer. Da » fialze englische tzeer , da»
unter der Führung feine , vielgepriefenen Oberfeldherrn schon im
Sommer 1917 in Brüssel einzuziehen gedachte , ist heute mfi großen
Teilen Im Rückzug ."

Sehr wfflmWM » Betrachtungen englischer Blätter über die Offen,
ff« fm Westen.

Wdna R o 11 e r b a m , 27 . März . Rach Meldungen de» „Rat-
ferdamfchen Courant " au » London enthalien die englischen Blätter
lehr peffimistffche Betrachtungen über die Of¬
fen s i o e fm Westen.  Oberst Replngion fchreibt in der »Mor
ning Post " : Dir Absicht de» Feinde » Ist jetzt klar geworden . Alle
weiteren Ersolge , die er erringt , können »n ernsten Entscheidungen
führen . Für die Alliierten ist es da » wichtigste , daß sie die Tren¬
nung ihrer Armeen verhüten . Sie müssen ihre gefchloffenen Linien
bewahren und rnganeinandergefchloffen bleiben . So sehr »er Ole-
dietsverlnft zu bedauern ist, e» wäre ein viel schlimmerer Verlust,
wenn die Alliierten auf Ihrem Rückzüge getrennt würden . In
diesem Augenblicke können wir hoffen , daß ste nicht gezwungen fein
werden , etwa wirklich Enifcheidende » aufzugeben . Replngion ver.
sucht sodann die Lage der Alliieriea möglichst günstig dinznstellen
und fchtießt : E » ist tmfrre Aufgabe , die französtfch -enqlifchen Ar¬
meen ziifammenzuhalien , nicht den Kopf zu vertieren und tut »,
wenn nötig znrückznziehen , aber so znrückzuziehen , daß der griad
um feden Preis verhindert wird , uns zu trennen oder IM» auf einer
fchwachen Flanke anjugretfen.

Wbaa . London,  27 . März . Reulermeldnng . Der König
telegraphterte dem Frtdmorfdtall lioigt Ich spreche dem General
Salmond und allen Offizieren und Mannfchafien de» britischen
Liifldienstes in Frankreich meine Dankbarkeil für ihre ansgezeich-
ne,eit Leistungen während dieser großen Schlacht an ». Fch bin stolz
daraus , ihr oberfier Befehlshaber zu lein.

die Singen zu. El schlief neben dem Belt de« kranken Keim >Neinem
bequemen Seffel , ohne " -h auszuziehen.

Kriedicn fonft ran », de verdammie Lauiebagafch , wehrte er
grinsend ihrem Borfchlaa . es fich bequem z» machen . Margen,
wän » ich um reines Zeug bitten bärste , gnädige Frau.

Für Tame gränze gab e» in dieser Rachi keinen Schlaf , fo
bewachte fte den von den beiden.

E » war keine feeudige Keimkehr ! Der Arzt oeriangle völlige
Ruhe , kein Menich feilte zu Loffen hinein außer Kullike und Tante
Frönte , bis der .'kranke nach jemand anderem ueriange.

Dief - r Schlufzustand dauerie mehrere Tage , dann fiel endlich
der iangerwaririe Ramei Annemarie . Sie hatte dieser Eiunde ge¬
wartet vom ersten Margen an . Run faß sie neben dem Bett de»
geliebten Mannes und wartete wieder , ob die Apathie weichen
würde.

War da » Rndoii , der wilde , trotzige Mann mit der leidenfchafi-
lichen Seele ? Ich bin fehl müde , hatte er nur getagt , als sie fich
über ihn beugte , ihn zu lüften.

Dann kam ein Tag , an dem st« fein Lächeln grüßte , und wieder
einer , da stand er ans.

Kiillike, warum find Eie nicht ichan längst bei den Ihren?
herrschte er den Getreuen an.

Ach Gattchen , Harr Leninani , da » hat Zeit , ftammeiie der
Mann.

Gar keine Zeit Hai e». es blciber Ihnen ja nur »och acht Zage,
Gleich reisen Eie au , ich bin doch kein alle » Weib , da » gepsiegi wer¬
den muß.

Wann ich bitten bärsi , Härr Leninani , noch einen Tag.
Keinen , Kullike , morgen wirb gesahren . lind damii — er

drückte Knllike einen Fiiitszigniarkschein in die Hand — inachen Sie
fich und Wirer Mutter eine Freude und meide » ihr , sie hätte einen
deaven , tapferen Sahn

Aber . Harr Leiiinant , io große » Geidchen!
?.| i schon gut . Kullike , ohne Sie stände e» nicht fo um mich.
Der biedere Oilpreuße jdiwamm bei der Abfahrt in Wonne-

triinen , beim sie hallen ihn alle befchcnki. Da » liebe Bräuichen feine«
Herrn Leninani sogar mit einer silbernen Uhr mit Kelle , inib in
der Uhr slanb fein Raine . Einen 'Deutel , uaiigestapfi mit allerhand
fiulcit Dinge », trudle Ihm die Boltenhagen » Sch zuletzt in die Hand.
Daun fuhr er ob , (Blii.t und Segen auf da » gastliche Hau » herab
wünfchcnd.

Slnf feinen Wunsch blich Lassen Im grünen Zimmer unb freun-
hetc fick) mil dem kleinen Fritz nn , baß ber Junge nicht nchie . di« er
dri Ihm schiaien hurfte , Annemarie war | e| | ( für Stunden bei ihm.
sie mußte fich ihm wnnderbai anzupaiien.

Ailei, enuarieie die Kriegsiranniig des jungen Paares . Frau
Geßner versprach sich davon enbgiiliige Genesung . leibst der Arzt
dejürworieie bas Erprrimeni , wie er es nannie . Auch Annemarie
nlehnie bie Verbindung mit dem qelicbtcit Manne , bamli ste ihn zu
sich holen und allein psieaen dursle.

Zuietzi itieii Tante Fränze e» nicht mehr an » und klapste mal
bei ihm an.

Rnbalf fchiitteile n.it einem inüben Lächeln den Kopf und fagle:
Wozu fall ich sie vieileichi zu einer jungen Wilwe machen , Taufe
Fränze?

Al » Frau Gcßner die» dem Arzt mitieilie , wurde er grimmig.
Dann fall er mir aber gleick) hier heraus , her undankbare Stert,

Lassen stimmte fofort dem Vorschlag zn, ein Sanatorium oufzu-
stichrn . Höhensonne ! Ja . die würde ihm auitun . Unter sremde.
Menschen , die ihn nicht mit Ihrer zärtliche » Zorge anästen.

Die Heterwarnnre

Zürich,  27 . Mär , Die ..Züricher voll " melden Die Ma
nouerierarmee de» Benrrai » izoch ist berails in oolletü Umiana zur
llmerslutzung der Engl anbei ih Anipru .i, nenommen . Siele Reserve-
arme - fuü überdies nichi litt, sondern nur Ai Dioilianen umfaiien.
Die tiileren , erklär , sich dadurch , daß zu drn kämpsenden Diai-
stonen auch die Referveu der einzelnen Armeen gezählt find . Die»
dürsie für den englifchen Abschnitt kaum ansreichen , da Morfchail
Haig mil Singriiien gegen leinen Rordllügei rechnen muß

„Freiwilliger Rückzug"
Haag.  27 März . In einem von gestern * erten Tele

gramni me ,' -el der Sondcrkorreipondenl von Reurer im englischen
Hnuptqnnrtler . daß die Alliierten freiwillig zuruckgegongen waren,
um die Front ungebrochen zu erhalten.

Ver « Ifenh- Mt auf Park » attawt za
„Doikh Erpreß " meldet au » Pari »: Die Beschießung der fron

zäfifchen Hanptftobt ist unregelmäßig geworden . Die ZwischenElen find vereinzelt fiirjer. Man glaubt,daß jetzt2oder8Getze an dem Bombardement beteiligt sind . Hunderte von Um-
igstellen wurden feflgeftettt , über deren Raiur aber nichts mliye-

teilt werden Darf.

Der Kaiser a» de» hamduege , Senat.

Hamburg.  27 . März . Auf ein anläßlich der Weflfiege an
den Kaifer gerichtete » Telegramm antworiele vieler dem Senat:
Dem Senat der freien .Hanfastadi Hamburg sage ich herzlichen
Dan ! für dir Giückwnnsdie zu dem Uber die Engländer erkämpften
Sieg . Möge r» unjercut bewundernnaswenen Heer befdjieben sein,
mil Gotte » Hilse den Frieden zu erftreiten , der auch den Hanse-
flädlen eine neue vluiezeil bringen wird.

Wilhelm  l

Die Frieden,verhandiitngen mit Rumänien.
Der „veriiner Lokal -Anzeiger " meldet aus Bndapefl : D -e

Speziaibeiichlerstaller de» „Pefii Raplo " melde ! ans Bukarest : Die
Verhandlungen am letzten Tage verliefen äußerst iedhafi . Marght
loman verfuckiir, alle Argnmenle gegen die einzelnen Paragraphen
aufmarfchieren zu lassen. Schließlich kam aber doch eine Berein-
barniig zustande . Graf Ezernin Hai feine Slbreiie auf morgen v.' r-
fchoben. Für Donnerstag ist die Beröffenllichnng des Friedens-
oerirages zu erwaneu . Graf Ezernin und Dr . v. Küblmann wer¬
den fodaim Bukarest oerlaffen Mit Riickfiä» aui die Enipfiiidiich-
keil der Königin , die erkiäne , nie mehr nach Eairozeni zurückzu¬
kehren , wenn die Verhandlungen dar ! beendet werden wurden,
wurden die Verhandlungen im letzlen Tage ins Handelsininisteriiim
verleg!

Rußland.
Wdna M a s k a u . 24. März . Meldung der Pelersdurgee Tele

grapheii -Ageniur . Gestern Hai der däniiche Äefandle den iroin
miffar für die answäriigen Angeiegenheiien in Petersburg Jolle
davon in Kenntnis gefegt , daß da » diplomatische Korps der Alliier
len , das fich In Finnland befinde , den Wunsch habe , nach Rußland
zurückjiikehrea . Ans Anordnung Josse » wurde ihm unverzüglich ein
Eonderzug zur Verfügung geftelll.

Die Irohkl-Atm« .
Wdna Pelrrsdurg,  27 . März . Reutermeldung . Set

Krieg,minister Trotz « Hai einen Appell an die Bevölkerung gerichtei.
um dir Bildung einer Roten Armee oorznbeeeiien . Er teilte ntit,
daß die verüssemlichniig eine » Dekret » beoorslede . wonach niiliiu
rische Uebungen allen Bürgern zur Pflicht gemachi werden . Alle
früberen Generäle und Offiziere werden wieder in den aktiven
Dienst gestellt , um unter Auffichi der Bviksbeauflroglen als Jnstru!
teure Dienst zu tun . Trotz « erklärte in einer Rede , daß er eine
Rote Armee uon einer Million Mann anffirllen will . Alle fehl g>-
ichloifenen Mililärfchulen werden wieder eröffnet , um die nötigen
Offiziere für die Armee ansziibilden . — Der Rai der valksbraui
traglrn der Stabt Peiersburg beichloß , sechs Großfürsten , die i-i
Peiersdnrg wohnen , nach den Provinzen Perm , viaiko und Wo-
logda zu deportieren

Der Tauchbootkrieg.
wda v e 1 11 n , 27. März . Unfete Untcrtecbaote habe » tn der

Trifchen See und an der Oftkfiste England » neuerdings
28 888 Brutla - Begi fte r - Tanne  n

fefndffihen Handeifchiffsraam vernichtet.
_ _ Ver Chef de, Skdmfralstode» der Utah« .

Rach vier Wochen kam er wieder , anscheinend der frische Kerl
von einst , aber der Ernst in den Augen war nach derselbe.

Kriegsaugen ! nannie fie der Sirzl . Eie baden zu oft da » Graue»
gesehen.

Wenn nur nicht diele Ungeduld wäre ! kiagie Frau Geßner.
Da » haben ste alle , e» treibt fie wieder hinaus in die grimme

Rai . Es ist so gut zu verstehen . Alles hier tonnnl ihnen nichtig
vor . sie sinden den Ziisainmenhiing nichi mehr zu unserem Friedens¬
leben . Loffen Sie ihn ziehen , dianßen wird er fich oaliend , zu dem
znrückfinden . wa » er früher war Die Folge,t ber Gedirnerfchul
terung find uaUIoinnien geheilt.

Annemarie litt schwer unter der Ungleichmäßigk -:!! der Stil»
mungtn ihre , Verlobten . Bald suchte er in leidenfchaittichrm S,e-
gehren ihre Nähe , lind dann wieder entzog er fich ihr unter Irgend,
einem nichtigen Borwand und vermi -'d ein Alleinfein mil ihr . SI-t
solchen Tagen schloß er fick, um Io enger an Seiler an unb verdrachie
siete Stunden in Seeshaupt . Sv ging er auch heule diesem Ziel
zu und traf Keller im Gutshof.

Schön , daß Du kommst, Rudolf , heule will ich Dir zeigen , was
ganz in der Stille eniftanden ist . Sluch ick, möchie mein Echerfleni
zu der Kriegsfürforge brilragen , da ich nichi draußen fein kann.
Ich hatte viel Rai , dis fick) alles fo gestaiiele . wie es mir vai
fchwebie . Der Landrat . den Ich henke »ach erwarte , meinte , als
ich ihm meine Ideen eniwickette , es « innie iagar vordiibiich
wirken.

D-t ntadift mich wirklich neugie - ig , Gerlol.
Ich habe die Slellmacherei vergräßen durch Hinzunehmen de»

angrenzendeii Stalles . Jetzt braucht man keinen Fremdenfiall , der
für die eigenen Pferde ifl | d)on z» groß . Zn meinem Zwick ist das
utaffio aufgeführte Gebäude besonders gni geeignel.

Da drinnen geht es ja hoch her ! ries Rudolf . Hast Du Die
eiwa eine neue Fabrik tiigrtegt In Krieg »,eilen?

Ja , und Du wiest Dich wundern , was ich mir für Arbeiter ge
worben habe

Staunend blieb Lossen stehen , als Keller die Türflügel zurück
schlug.

Felbgriine Krüppel ! stieß er durch die Zähne hervor.
Kri -.-g»oeeiesite . die da lernen , van neuem die Glieder zu rühren,

vcrbisßrie Keller . Richi Miiieid wallen die du, lntbcrn 'Arbeit . Sieh
nur , wie Unten die Augen glänzen und mii welchem Eifer sie da
bei sindl Und weiß ! Du . wer mir den Gedanken ohne sein Wissen
gegeben hat?

Run?
Mein dicker Hullchmied , der dar ! am Ambaß läiig ist . Er ist

ein Lehrmeister , wie inan fiel» keinen besseren wünschen kann . Er
besinni sich ans seine Jitgendlünste , da ee sein Gesellenstück a!»
Kunstschlosser machte . Und der Stellmacher ist seine rechie Hand.
Einen Haizsckmitzee. der anstatt der Beine nur nach Striimpse Hai,
habe ich mir auch geworben , und nebenan in dem Saal der Zeichner
wirst Du einrn Feldgrauen sinden , der beide Beine und den linken
Slem verloren Hai und der die ichänsten Sinne etilwiefl . die hier enl-
ftehen sollen Er -ist Kiinsiliichler Du weißl dach, daß ich brunieii
bei den Wiesen die Weidenkiiiine habe ? Ich hasse, dir Korbslech-
ierei ale Heimardrii in Winieriagen auch für ,rötere Friedenszeii
hier ciiuuiübren . Ein Meister vom Fach ist schon verschriede -i

Auck) ein Krüppel?
Ja , aber sage doch nicht immer Krüppel . Die ötrleaafiirlorg«

wird schon für unsere Invaliden sorgen , damit ste wieder ihren Platz
im Leben als giückliihe. arbeitende Menschen mietÜUen

iFarifetznng folgt . I



onnerstaf, 28. März. 7 uUfgetz » onn«m«nt! Oeffentliche
l)aupt,rafce zu» 8. Sonjert.

Si eilag. 29. * 8t«, «schloff,».
■äumstag, 80. » ft», 7 Utzr. 8. undU(tt* Sgmptzomekonzert.

IcDtnjItfal « .
'onn»r»fag. 28. 9tir ». 7 Utzr. Ser Ledensfchüler.
■rtitag, 20. » är, btflbt da, Restdenzttzeaier des Karfreitag» wegen

gefchlofien.
nistag, SO. Miez, 7 Utzr. Der Undeftechlich».

v »-ou»flchNIche WMtrun, sü, di« Zeit oom Abend de»
bi» zum nächsten Abend!

Bewölkungszunahme, vereinzelt Niederschläge, Temperatur
. 'enig geändert.

Ilelschverkaas. Die Ausgabe van Zungen, Ochsenschwänzen.
Gebern. Gelungen ulw. stndet morgen Freitag. uoriniiiogs von
■<—12 Utzr. bei Herrn MestgermetsterNie». Mainzer Straße 4,
tiatt, und zwar für den1. Bezirk von Nr. 753—S27 der haustzal-
ung»>Lu»wei»karte. Besondere Bezugskarienlind nicht mehr

ig Einwtikeipapier mitbringen.
Biebrich. 2». März 1918. Der Magistrat. I . Du Trapp.
Aul der Fre'banf, Wieebadenerstraste27. wird am Samstag.

" Mär , 1918, von nachmittags3’; bis 5V. Uhr minderwerti.
Kahiieisch das Piantz zinn Preise von l Mark verlaust. Zum

ule berechligi sind die Pesiizer der runde» viechmarken»an Ar.
II bi» 410. Die sestgesehie Zeit muß eing.'l st.'n tt-erden. Das
leid ist wegen Kleingeld,nangelsabgezähii. ereil zu Hallen. Um

oaravier ist mitzubringen.
Biebrich. 28. März>918. Die Polizeivcrwaltung.

'NderletzensmttlelvcrteUung für Kinder unter2 7ahrc». f?ilr
' '»n 4 Wochen kommen Zwieback und (heckst aus besondere

"en weiche am Samstag, den 30. März, vormittags von
7 !" ' r bei der Uebensinitteikarlenausgabestelle . Schul

"ge , 2>orzeiae>der Ausweislarte abgeholt werden müs
'u-neiiu"g. Der?wiebak linb Wrirf; kommt am Mittwoch,
lorii. in der fläbtüri'cn Berkaulsstelle— Kaiserstraste in —
i von 11l'hr ab gegen Abgabe der Sonderkarten und einer

r ' iinarke für 3110Granne Zwieback und 3011(>'ranun(iiriest
>■„NNI '12 Mark zusammen zum Berkaus. Da» vield ist

1 r' ge».
. Mär, 1818. Der Magistrat. 5.25.: Trapp.

. t.nnchnng. Die stnap-heil der Robstosse,ur .idersteilung
n ui den Ouiltungskarlen legt uns die Bervsiiäiiung ans,

'rauch der Karlen nach Mögstchkeil elnzuschränken. Säint'
-bestoebern werden daber criuchi. zwecks Versängerung der
'chedauer der Karten tunlichst Zweiwochenmarken in »er

Bei Dienslboien. die vicrteisiihriicheLohnzahlung haben
" ländlichen Gesinde. das vielerorts im Jabreeiohn siebt.

' ' ».' r sehr zweckeeiästig. Dierlelsghrsmarke» zur Bcrwc».
r gen.
ch 27. März 1918. Das Versicherung»»»!!. CI. 35.: Trapp

eeekmachung. Es wird hiermit bekannt gegeben, dast all»
»i-rbiicdenenrc»ien'ilmpiä»ger. denen bis iestt ein Onil-
—» für den Monat April von liier aus nichl zugegangen

»brniste für den Monni 'April noch von der bisherigen
c ' gezahlt erhallen dast ihnen aber vom1. Mai ds. Ci»
c ükrnisse durch die Postanslait gczahll werden, in deren
wohnen.

ebrich. 27. März 1918 Der Moglstrat. I .D.: Trapp.
»5'kanntmgchugg. Die Auszahlung der .famllienunlcrstühungcu
" om Samstag, den 30. b». INI»., vormittags von 8 bi;

Uhr und nachmittag» von 3 bis 4' , Uhr. im Raihanlê für
'st-Idstraßendewohncr von 2 bi» 5 Uhr im Poiizeigebäude.

aste, in bisheriger Weise statt. Zahlungen nach dem ange
n Dermin weeben nicht mehr geleistet.

Ziebrich, 28. März 1918. Die Sladikasse: Kuth«
Verordnung 8d»r dir Vrell« non Schlachlklndern.

vom 18. 7NSr, 191«.
Aul Grund de, 8 8 Abl. 2 der Verordnung über dl« Prelle der

-ndwirtschastiichen Erzeugnisse aus der Ernte 1917 und für
' ^ lach'alrh vom 19. März 1917(Relchsgesestbl. S . 24S) wird In

bwetchung vomS 7 Hbf. 1 Nr 2 derselben Verordnung solgrndes
estimmt:

Artikel I.
Bi« auf weitere« darf beim Verkauf» von Fchlachtrindern durch

den Biehhalter der Preis für SO Kilogramm Lebendgewicht bei au«,
»emäfleten oder vollsteischtgen Ochsen und Kühen über 7 Jahre,
Bullen über S Jahr» und angesieischten Ochsen. Kühen. Bullen und
Ikrsen leden Aster» lKlasse»i 80 Mark nicht übersteigen. DI« bi>-
bertge Preisabstusung nach Lebendgewicht kommt In Wegfall.

Artikel 2.
Dlef» Derordnung tri« am 18. März 1918 in Straft.
Berlin. »,n 18. März 1018.

Der Staatssekretär de» Kriegsernährungsaml».
ovn vnldo « .

Zu vorstehendem wird durch den Viehhandelsverband de» N«'
"rungsdezirks Wiesbaden zu Frankfurt a. M. solgende» ausge»
hrl'

Für Tier» der Klasse ff kommen die Gemichisabstusunzen in
'rgfall und es wird für sämtliche Tiere dieser Klasse der cinhcstiiche
ei« non 80 Mark sür3» Kg. Lebendgewicht gezablt. Es bedeutet
-. »in« Herabsetzung des Preises sür Tiere im Gewicht über 10

' w süe die sesitze: 83 Mark für 30 Kg. Lebendgewicht gezahlt
ede. dagegen eine wefrntliche Erhöhung des Preise, aller Iter«

ii! einem geringeren Gewicht als 8'4 Zeniner. Fresser, die ange
stelscht lind, werden jesti auch nach Klasse It bezahlt. Tiere der !>'
' lasse sollen nur zur Verwertung übernommen und der Preis aus
>»r Hauplsammeistell» in Frankster! a. M. seligesielli werden.

Dte'Pielse sür Tie' der KlasseA von ist! Mark und KlasseC
n 55 Mark für 50 Kg. Lebendgewicht bleiben unverändert.

Der Vorsts,ende:
von B e r n u ».

■5 verossentllcht.
baden, den 25. März 1818.

Der Porstszend»de» Kreisausschusfes.
IT. Ä. 1018/1. von Heimburg.

"«m« «
ii Mcdillle Paul Ktel&in,

Zahn-Praxis
VlMkaln , Frimlrlahatr . 50 #

hinerzbeseitigang, Zahnziehen, NervtAter
•leren, ZahnreguHerungen, KOnstl. Zahn
craatz in div. Ausführungenn. a. m.

‘' Mbit . i 9- 6 Uhr . Telefoa 8118.
: irnt .st des Wiesbadener Beamten -Vereint.

<«*hat oadi «Whneh ’aut, ,Bami *^
>»d alo getehaal , grillig and reim,

fimmus wisch ! Wischt aanderhtr,
»• r « Arbeit , Klei » « « , Gold itgar.

vntznrall an hibo . Samt dank dt*
r*brfb «»hm ch« »», . Omirtadi

Hygiene-Ausstellung
Matter und Säugling
dar V»th,b »r««» , »If, »h»N IV . IBr mad . hyo. AulktBraua.
~ r. ad. n und d«r Ort »prupp * Wlmbpdpp d. « hpln.

Nplnluhen V« r« in, IBr ■• vSlkarung >p*litik,

Wiesbaden Tur*!Ä ,W"•
Geöffnet: 10*1u. 3-8, Sonn- u. Festtags 11-6 Uhr.

Eintrittspreis 50 Pfg , Dauei karten 3 Mk.
Varplnp ErmBBIoung.

Fraueniave:
OtoaitaiB . Doaatntao * und Snm *tuo *>10 —1 Uhr,

Blntrltt 1 Mnrk.
Eröffnung am 31 März, vormittags 11 Uhr.

'S«
Codes -Hmdge.

hierdurch die traurige Nachricht, dast es Gott
dem Allmächtigengefallen Hai, meinen lieben Mann,
unser» ireusorgendcn Baler, Lohn, Bruder und
Schwager, Herrn

Peter Meuer
gestern abend9 Uhr »n den Folgen eine» im Feld«
sich zugezogenen Leiden», mohloersehenmit den hl.
Sterbesakramenten, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
In tiefer Trauer:

Zrau Anna Hinter und Kinder.
Biebrich  sElisadethenstr. 291. 27. März >018. ,

Die Beerdigung sindet Samstag nachmiltag3 Uhr
oon der Leichenhalle aus statt.

»»8

Dt« veerdigunO unsere, sieden Entschlasenen
finde« am aarfreUag, »achmlltag» Ist, Utzr, »an der
Leichenhalle au, ftertt.

Frau Kaih. Eckel geb. Erlendach.

vankVkgung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil

nahm» an dem Herden Leid, da» un» anläßlich de»
.stinscheiden» unsere» nun in Bott ruhenden ienren
Entschlasenen betrossen hat, sowie sür die schönen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen aus die-
srm Wege unsern innigsten Dank.

fatmUa Köhler.
Biebrich,  de » 28. Miez 1018.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem

Verluste unserer lieben Tochter

ttatke verlram
sür die vielen Kranz- und Blumenspenden, insbeson¬
dere den Mitschülerinnen und der Firma sowie den
Mitarbeilerinnen und Mitarbeitern der Verstorbenen
sagen' wir hierdurch unsern herzlichsten Dank.

famMia KWh. Bertram.
Biebrich  a . Rtz.. Jägerslr. b, 28. März 1918.

Brennholz , Bretter,
Kantholz » Stangen

Heftet W. Gail Kwe., Sägewerk,
Biebrich, . Mb

Slettro-Slograph.
deute zum letzten Male:

Zm Banne drs Schweigens
«der: Der celdensweg einer

unglückUchen Mutter.
Drama in l Vorspiel und3

Akten.
Außerdem da» relchhallige

Beiprogramm._ *
Ein Paar säst neue
Samenhalbschnhe

Grütze Nr. -11, gegen ebensolche
vlrütze')ir. 39 umzutauschcn.
Näh. in der t.4eschäslsst. <342

•»Uv

Cln Kleider schrank(lad., riüe.s,
1 Seit mit guter Strohmatr^
30 7».. l ein,. Sprungrahmen.-
1 Noten- «der Büchcrstäuder,
k Bnuernttfchchrn. l Nncht-
fchrank, 3 Bohr-, b gute wie-
nee- sowie einzelne Stühle, alle,
billig zu »erkaufen.
- cheleaenheiisfäufe.

heppenhelmerfie. 7b. p. l.

Kleiner Herd
zu verfauscn.

_Salzsir . fl.
60 Pfund *

eingemachte Lohnen
billig zu verkausen.

Borkholderftr. 8.

Schöner Spinat Ml litt.
'_ Mainzer Slrast» 7.

Brennholz
und Schwarten

abzugeben bei 588
3m Schiris. Biebrich,

_Armenrutzftr . 0.
^ « chifneSalz, und Essiggutten
Etstd : 12. ,5. >8. u 20 Mg.
8 »r>ch-nben Ndolstte. 5 "

MSbel
aller Art kauft stet,

Frau « lack, »,,
cheppenheimerftraste7b.

Betten
ln Hotz und Eisen,
Kinderdetten, :! «*
trotzen, Vetisedern,
Daunen,sett.Setten

patentrahmen,
Küchen-Einrichtungen

kauft mn» gut lm 77,

Vettfedenchail-
Wiesbaden,

Mauergakse 15.

Danksagung.
für die vielen Bevecile berjliehsr Teilnahme bei dem yin-

f(beiden und der Beerdigung ihres lieben VerfUrlümm logen innigen
Dank

im Barnen der kzinterki'ehenrn:

Marie , Lina und Eile Reifenbergsr.

Sieb-Id, (Rbaln). den SS. CQir; 1918.

Gut möbl. Wohn,
u. Schlafzimmer

ZUvermieten . y»9Iäb. In her Geschält»,,»,,, ^
Wohnungen

zu »ermieten. «
Rathausstr 42.

BNesbobener Skr. 101

KM int Mf
zu oermtrten Rätz. ,»
_ Wiesbadener Alle, j
2 Zimmer und Sü»e
im Dachstolk zum l. Mal >svermieten.
34s_ Gaugassei>..

81. 2-Zimmei».
zu »ermleieu

Bachgali»  32'

Sch. 2.Zimm..Wok,ii
mit Kü̂ e. elettr. Vicht. W»g,un» sanst. Kubehör. bollkomm-,
n»u tzsrgencht««. Elisabeth«Za

£ |ppd tniafia mwIi» ahnet Ob 1», t uÜ
Armenrutzstr. 2« "2-Zimmer-
Wshnungen

zu vermielen. Näheres bei
Frau Sl atf bale lbst._

Gesucht von Seamlennitne
mit Sohn •

23tmmermW»
Angebote unter 7 an die Oe.

schäsissleUed». BI.
llugenblich»Arbeiter

mdMeiierlnm
finden sosort leichte und de»,
ernde veschästigung. 93a

Georg Psass.
Metallkapsel-Inbrlk

am Batzntzas Dotzheim.

Lehrling
Desuchl. m

« . Schlllar.
Utsengrosthaichlmig,

«athausstr. M.
Handwerker,
Arbeiter

Mi ailatz.vo>hrsna«>,locht8 . Odirar . r , Wirtial ikM.

UnabhängigeFrau
oderM'dchen

sür den ganzen Tag zu Dank
und Küchenardeit gesucht.

Zu erfr. in der Gesihästssi

ober̂rau
für vormillag» gesucht. 30

Frau Oberst am Frletzebvrg
Gottfried Ltakdstr. I

Saubere», ehrliche»Mdchen
gegen guten Lahn für seiest
oder später gesucht. w

Nähere»
hoskondllorel keppncr.

Entlausen:
Ein silbergraue» und

ein gelbe» Huhu.
Wiederb,in, « erbdit *«'

lobnunn.
»ranksneter Et rastr »7. t

Abhanden gekommen
Lyzenni am letzten Schuimlt
ein Paar selbligestridte, fclB-
graue 1

HnndsehuhP
Gegen Belcitznung abzugelieü

_ Wiesbaüen ef Str. 31.

Schwarzer Dackl
tft Samstag nachmittag amO'b
babnhas entlaufen.

G»nen Beiotznung abzupeb'"
ttällch INatgz. Nhetnstrai-

ttnül dubt K»bieo',

Portemonnaie
mit Ji ' balt «--funbr»

>!id.utz»!eu OlbPflflr.Ä. t.
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